
Zeitschrift: Schweizer Hebamme : offizielle Zeitschrift des Schweizerischen
Hebammenverbandes = Sage-femme suisse : journal officiel de
l'Association suisse des sages-femmes = Levatrice svizzera : giornale
ufficiale dell'Associazione svizzera delle levatrici

Herausgeber: Schweizerischer Hebammenverband

Band: 21 (1923)

Heft: 7

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


64 Sie ©djmeiger £>ebamme. iRr. 7

nommert, teil» mit ©tüd, fo baB biete ber
Apparate unb itRetBoben fid) im ©ebraud) be*

roätjrten unb nidjt mieber falten getaffen mürben.
gn ben testen Sauren tjat man and) ©emidjt

barauf gelegt, bie 9IHgemeinnarfofe gu erfejjen
burd) bie fog. Sotatanaefttfefie; b. t). man madjt
nur bie ©teile ber Operation nnempfinbtid)
burd) ©infpriken einer ©ocainlöfung unter bie

§aut unb in bie ©emebe; an ©teile be§ ßocattt§,
ba§ oft gu giftig mirft Bat man ätintiäje äRittet
bon geringerer ©iftigfeit, roie ÜRobocain Oer«

menbet. Rubere gießen bor ©tnfpritmngen gteidjer
Strt in ben SSirbetfanal gu madjen, moburd)
bie ©djmergleitung nad) bem ©et)irn gu unter«
broken mirb. Sann merben foldje ©infprijmngen
aud) in ben ß'reugbeinfanat gemalt, fo baB fie
auffertjatb ber füllen beS Stüdenmarfe? gelangen
unb nur bie auStretenben Serben unempfinb«
tied) madjen. 3n anbern galten madjt man bie

Snjeftionen im Verlaufe eine» Serben in beffen
©nbftang hinein ; unb in tester tarnen
bagu Snjeltionen in bie iRerbenmurgetn, überall
ba, mo fie au§ ber Sßirbetfäule austreten.

gn ber ©eburtSbütfe liegen bie Bert)ättniffe
anberS, at® bei dürurgtfdjen Operationen, ©etbft«
berftänbtid) fann man teidjt ülttgemeinnarfofe
anmenben gu $mecf einer geb'urt§I)ütfttd)en
Operation unb ba Bat man erfahren, baB gerabe
©ebärenbe ba® ©Btoroform fe^r gut bertragen.
Sa gteicE) nad) ©iriteitung ber iRarfofe ba® fiinb
entbunben mirb, fo Bat e® nicEjt geit, gröBere
fDîengen be® ÜRarfofemittel® gugefüBrt gu be=

fommen. ©oldje ÜRarfofen ftnb aud) geroöBntidj
feBr furg unb fcBaben aud) ber äRutter nidjt.

8m Befireben ber ©ebärenben bennod), aud)
bei nidjt operatiben ©eburten ©rteiäjteung gu
berfcBaffen, Bat man bann, befonber® bon
©nglanb auSgeBenb, begonnen menigften® für
bie StuStreibungêmeBen, nad) ber bölligen @r«

meiterung be® tötuttermunbeS fteine ©aben
©Btoroform angumenben, in ber SSeife, baB

man bei SSegintt jeber SöeBe .5 bis 6 Sropfen
biefe® äRittel® auf eine 3Ra®fe ober gufammen«
gelegtes Safdjentud) giebt unb bie Sümpfe
einatmen läBt. Saburdj mirb, bei richtiger 2ln«

menbung bie ©djärfe beS SBeBen« unb befon«
berS beS Stu®bel)mmg®fd)merge§ gemilbert; in
ber SBeBenpaufe fdjtummert bie grau leicht, unb
aud) bie ©rinnerung an ben ©djmerg bleibt

meniger befteBen. SIber bei ben meiften grauen
ift eS ber ©cpmerg ber ©röffnungSgeit, ber am
unangeneBmften empfunben mirb, unb biefen gu
mitbern, mürben aud) Berfudje gemacBt. SaS
fRefuttat mar ber fog. Sämmerfdjtaf bei ber
©eburt. SDÎan fing fcBon batb nad) Beginn ber
SSeBen an, ber ©ebürenben ©infpritjungen bon
@emifd)en bon Betäubungsmitteln in beftimm«
ten Sofen gu madjen, moburd) fie in einen
.fpatbfdjtafguftanb tarn, auS bem fie burd) bie
SBeBen borübergeüenb gemedt mürbe; aber nacB
ber ©eburt feBtte bie ©rinnerung an bie SßeBen«

fdjmergen. StnfangS mürbe biefe ÜRetBobe fepr
geriiBntt unb biete grauen reiften eigens nad)
ber Üniberfitätsftabt, mo biefe ©rfinbitng ge=

madjt unb ausgearbeitet morben ift. Bon ber«
fdjiebenen Seiten mürben bann biefe äRetBoben
nod) mobifigiert; menn anfangs mäBrenb ber

gangen $eit ein 2trgt babei fein mußte unb
jeben Stugenbtid prüfen, mieroeit bie grau
fdjtummerte, fo mürben bann fdjematifcBe iRegetn
angegeben, metdje Sofen, in roetd)en |)mifcBen«
räumen gu berabreicBen feien. Stber teiber Batte
biefe @ad)e aud) einen §aden: mau mertte
immer tjäufiger, baB bie tangbauernbe §atb«
narfofe ber SRutter für baS Sinb nidjt gefal)rtoS
mar unb baB eS aud) bon bem SDÎittet oft met)r
abbefam, als gut mar. Betriebene 'Äinber
muBten bie ©djmergtofigfeit ber ©eburt für bie
SRutter fetbft mit bem Öeben begaBten, unb ba
muB man fagen, baB ein eingigeS ßinb fdjon
einen gu BoBen IßreiS barftettt für biefen Bor«
teit. DJcan fam beSmegen mieber in bieten gälten
bon bem BerfaBren ab unb fudjte anbere SBege.

BefonberS in ber ©tBroeig Bat ficB ber SJior«

pBium=@toptamin=Sämmerfd)taf nie red)t ein«

gebürgert. Sagu fam nod), baB er nur in einer
Étinif ridftig burcBgefüBrt merben fonnte, maS
fetbft feine ©rfinber betonten.

SRan ift bann bagu gefommen meuiger ftarf
mirfenbe Strgneien angumenben in gorm bon
Sabtetten, bie man innerüd) gibt. Sie erften
Berfudje in biefer iRidjtung mürben in Bafel
gemacBt. 3ur 3e't mirb bei unS ein in Saufanne
in ber bortigen grauenftinif ausprobiertes ^?rä=

parat biet benü^t, baS ^emppnon (§emi=t)atb,
§BpnoS @cBlaf) atfo ein §atbfd)tafmittet, bon
bem in beftimmten Slbfiänben je eine Sabtette,
innerlicB gegeben, eine giemtidje SSirfung Bat,

ot)ne bie SBeBentätigfeit gu unterbrüden unb
oBne bem S'inbe, fobiet man bis jefct erfatjren
Bat, gu fdjaben. SRan bergidjtet auf ben Sraum
ber abfotut fcBmergtofen ©eburt unb ber bötligen
StufBebung ber ©rinnerung unb begnügt fid)
mit einem ©rträgtidjmaäjen ber ©cBmergen,
einem Slbftumpfen berfetben.

gn SeutfcBIaub Bat man in tester Qcit nod)
anbere SBege betreten. ÜRan Bat bie ^ppnofe
Berangegogen, bie grauen merben BB)putottfiert
burtB ^ure^en a"*5 iBnen &te ©djmerglofigfeit
für bie ©eburt fuggeriert. gei)t Bat mau fed)ort
eine Beitje bott ©r'fotgen gu bergcidjnen; boed)

fcBeint biefe äRetBobe nidjt burd) jebermann
angemeubet merben gu fonnen. Sie 3u^unft
mirb unS geigen, inroiemeit bie .pppnofe berufen
ift, biefer gnbifation gu genügen.

Sdjtöcij- Üfliammnmrrriu.

Zentraluorstand.
©S freut unS SB"en mitteilen gu fönnen, baB

nadjfteBenb benannte ßotteginnen it)r Sienft«
jubiläum feiern burften:
gräutein |>ebmig §üttenmofer in ©t. ©alten,
grau 2Beber=$rapf in SBinfetn,
gräutein Signes ©cBoop in ÜRänneborf.

SSir entbieten ben bereBrten Subilarintten gu
biefem Stntaffe unfere BergticBften ©ratutationen.

©djaffBaufen, 6. Suli 1923.

gür ben ^entratborftanb:
Sie tßräfibentin : Sie ©efretärin:

grau ©org §orter, ©. ©cBne^ler,
SBorberfteig 4, ©djaffîjauîen. Steubaufen.

Krankenkasse.
©rfranfte StRitgtieber:

grau IReefer, ©äjtoBrueb (Slargau).
grau Summer, Simpad) (Bern),
grau SdjuttBeifj, fRieBen (Bafel),

g. 3eit Sietimarb, éîotrift (Slargau).
grau BaBm, IReuBaufen (©djaffBaufen).
äRme 3Bagner«BuffraB, SRün^enftein jBafettb.)
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nommen, teils mit Glück, so daß viele der
Apparate und Methoden sich im Gebrauch
bewährten uud nicht wieder fallen gelassen wurden.

In den letzten Jahren hat man auch Gewicht
darauf gelegt, die Allgemeinnarkose zu ersetzen
durch die sog. Lokalanaesthesie; d. h. man macht
nur die Stelle der Operation unempfindlich
durch Einspritzen einer Cocainlösung unter die

Haut und in die Gewebe; an Stelle des Cocains,
das oft zu giftig wirkt hat man ähnliche Mittel
von geringerer Giftigkeit, wie Novocain
verwendet. Andere ziehen vor Einspritzungen gleicher
Art in den Wirbelkanal zu machen, wodurch
die Schmerzleitung nach dem Gehirn zu
unterbrochen wird. Dann werden solche Einspritzungen
auch in den Kreuzbeinkanal gemacht, so daß sie

außerhalb der Hüllen des Rückenmarkes gelangen
und nur die austretenden Nerven unempfindlich

machen. In andern Fällen macht man die

Injektionen im Verlaufe eines Nerven in dessen

Substanz hinein; und in letzter Zeit kamen

dazu Injektionen in die Nervenwurzeln, überall
da, wo sie aus der Wirbelsäule austreten.

In der Geburtshülfe liegen die Verhältnisse
anders, als bei chirurgischen Operationen.
Selbstverständlich kann man leicht Allgemeinnarkose
anwenden zu Zweck einer geburtshülflichen
Operation und da hat man erfahren, daß gerade
Gebärende das Chloroform sehr gut vertragen.
Da gleich nach Einleitung der Narkose das Kind
entbunden wird, so hat es nicht Zeit, größere
Mengen des Narkosemittels zugeführt zu
bekommen. Solche Narkosen sind auch gewöhnlich
sehr kurz und schaden auch der Mutter nicht.

Im Bestreben der Gebärenden dennoch, auch
bei nicht operativen Geburten Erleichteung zu
verschaffen, hat man dann, besonders von
England ausgehend, begonnen wenigstens für
die Austreibungswehen, nach der völligen
Erweiterung des Muttermundes kleine Gaben
Chloroform anzuwenden, in der Weise, daß
man bei Beginn jeder Wehe.5 bis 6 Tropfen
dieses Mittels auf eine Maske oder zusammengelegtes

Taschentuch giebt und die Dämpfe
einatmen läßt. Dadurch wird, bei richtiger
Anwendung die Schärfe des Wehen- und besonders

des Ausdehnungsschmerzes gemildert; in
der Wehenpause schlummert die Frau leicht, und
auch die Erinnerung an den Schmerz bleibt

weniger bestehen. Aber bei den meisten Frauen
ist es der Schmerz der Eröffnungszeit, der am
unangenehmsten empfunden wird, und diesen zu
mildern, wurden auch Versuche gemacht. Das
Resultat war der sog. Dämmerschlaf bei der
Geburt. Man fing schon bald nach Beginn der
Wehen an, der Gebärenden Einspritzungen von
Gemischen von Betäubungsmitteln in bestimmten

Dosen zu machen, wodurch sie iu einen
Halbschlafzustand kam, aus dem sie durch die
Wehen vorübergehend geweckt wurde; aber nach
der Geburt fehlte die Erinnerung an die
Wehenschmerzen. Anfangs wurde diese Methode sehr
gerühmt und viele Frauen reisten eigens nach
der Universitätsstadt, wo diese Erfindung
gemacht und ausgearbeitet worden ist. Von
verschiedenen Seiten wurden dann diese Methoden
noch modifiziert; wenn anfangs während der

ganzen Zeit ein Arzt dabei sein mußte und
jeden Augenblick prüfen, wieweit die Frau
schlummerte, so wurden dann schematische Regeln
angegeben, welche Dosen, in welchen Zwischenräumen

zu verabreichen seien. Aber leider hatte
diese Sache auch einen Hacken: man merkte
immer häufiger, daß die langdauernde
Halbnarkose der Mutter für das Kiud nicht gefahrlos
war und daß es auch von dem Mittel oft mehr
abbekam, als gut war. Verschiedene 'Kinder
mußten die Schmerzlosigkeit der Geburt für die
Mutter selbst mit dem Leben bezahlen, und da
muß man sagen, daß ein einziges Kind schon
einen zu hohen Preis darstellt für diesen Vorteil.

Man kam deswegen wieder in vielen Fällen
von dem Verfahren ab und suchte andere Wege.

Besonders in der Schweiz hat sich der Mor-
phium-Skoplamin-Dämmerschlaf nie recht
eingebürgert. Dazu kam uoch, daß er nur in einer
Klinik richtig durchgeführt werden konnte, was
selbst seine Erfinder betonten.

Man ist dann dazu gekommen weniger stark
wirkende Arzneien anzuwenden in Form von
Tabletten, die man innerlich gibt. Die ersten
Versuche in dieser Richtung wurden in Basel
gemacht. Zur Zeit wird bei uns ein in Lausanne
in der dortigen Frauenklinik ausprobiertes
Präparat viel benützt, das Hemypnon (Hemi^halb,
Hypnos —Schlaf) also ein Halbschlafmittel, von
dem in bestimmten Abständen je eine Tablette,
innerlich gegeben, eine ziemliche Wirkung hat,

ohne die Wehentätigkeit zu unterdrücken und
ohne dem Kinde, soviel man bis jetzt erfahren
hat, zu schaden. Man verzichtet auf den Traum
der absolut schmerzlosen Geburt und der völligen
Aufhebung der Erinnerung und begnügt sich

mit einem Erträglichmachen der Schmerzen,
einem Abstumpfen derselben.

In Deutschland hat man in letzter Zeit noch
andere Wege betreten. Man hat die Hypnose
herangezogen, die Frauen werden hypnotisiert
durch Zureden und ihnen die Schmerzlosigkeit
für die Geburt suggeriert. Jetzt hat mau schon
eine Reihe von Erfolgen zu verzeichnen; doch
scheint diese Methode nicht durch jedermann
angewendet werden zu können. Die Zukunft
wird uns zeigen, inwieweit die Hypnose berufen
ist, dieser Indikation zu genügen.

Schui est. Hàmmcnverein.
Tentralvorstana.

Es freut uns Ihnen mitteilen zu können, daß
nachstehend benannte Kolleginnen ihr
Dienstjubiläum feiern durften:
Fräulein Hedwig Hüttenmoser in St. Gallen,
Frau Weber-Krapf in Winkeln,
Fräulein Agnes Schoop in Männedorf.

Wir entbieten den verehrten Jubilarinnen zu
diesem Anlasse unsere herzlichsten Gratulationen.

Schaffhausen, 6. Juli 1923.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau K. Sorg-Hörler, E. Schnetzler,
Vordersteig 4, Schaffhausen. Neuhausen.

krankenkane.
Erkrankte Mitglieder:

Frau Neeser, Schloßrued (Aargau).
Frau Kummer, Limpach (Bern).
Fran Schultheiß, Riehen (Basel),

z. Zeit Dietiward, Rotrist (Aargau).
Frau Rahm, Neuhausen (Schaffhausen).
Mme Wagner-Vuffray, Münchenstein sBaselld.)

I.V80I.
Lei Le/uz von „ll^sol" ist uuk nsbenstellende OrizinuIpg.ok.unZ ?u gellten, die allein Oevvällr
kür Lelltlleit und Voll^vertizkeit des Inllults zibt. Lie kann in jeder ^potlleke be^ozen werden.

M?" voe «len vielen »ninile?v?ertigen »scl,sl>n,iingen «,i?ll gev,s?n».
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grau 2tgue§ äöaHier, ©amifcßoto (©rauMubeu).
grau ©rau, SDietifon (gütid)).
SJîHe SIrnoIbo Steffi, Sugano (SCeffiu).

grau SBißmer, fjüttwilen (Tßutgau).
grau Sanbolt, 9täfel§ (©laruS).
grau £>oßl, âiirtd).
grau Sölden, 93afel.

grau IRotacß, Socarno (ïeffiu).
grau SGSettftein, ÜOicHtngen (Slargau).
grl. ©raf, Sfßieracßem (Sern).
grau ißrobft, gtnfierßennen (Sern).
grau ©affer, SuegSau (Sern).
grau geller, ©cßöubühl (Sern).
grau ©ürber, ©fcßenbacß (Sugern).
9Jîme ißerroub, Suiffenê (gretburg).
3Jîme ©authetpSarcßob, ©enf.
grau Kodfer, Süren a. 21. (Sern).
grau gaggt=Somang, geuterfoß (Sern).
grau ©ollberger, Sern.
grau SBtlli, SBangS (@t. ©allen).
grl. 2Jîina 2Wemann, SBelfcßenrohr (©olothurn).
grau grifer, TfîaKerat) (Sern).
grau ©aß, Safel.
grau äfterft, Stjeinau (güridj).

21itgemelbete Sßöcßnerinnen :

grau (Stettier, llnterfeen (Sern),
grau gaufcfpSabuff, ©eewis (©raubünben).
grau ©igg, SDörflingen (©cßaffhaufeu).

stt.=sjir. Eintritte:
29 äkme Sertie ©agnauf, SDÎurift (greiburg),

26. Suni 1923.
47 grau SBalbbogel 2Inna, fperbligeu (©cfjaffh.),

26. Sunt 1923.
57 grau äJtarie ©ager=ïro£ler, ©mmenbrücf

(Sugern), 7. Suit 1923.

Sie Krattfcnfaffefomnttffum in SBinterthiir.

grau 2lcleret_, ?ßräfibentitt.
grl. ©mrna Kirä)hofer, Kaffierin.
grau 9iofa fDïang, 21ftuarin.

Hobesanfteifle.
Slttt 28. SKat 1923 berfdtjieb read) turpem Sîran«

tenlager, im Stlter bon 68 Qaïjren, itnfer SOcitgtieb

gttau #fe(Ter
in SBüjtttgen (Sern) unb am 18. Sunt

gfrau gfampfït
im hoßett Sitter bon 79 Surren.

28ir empfehlen bie lieben SSerftorBenen einem
freurtbltdjett Slnbenïen.

Site Jteanfentafîeîommiffion.

Son Sime Siercter erhielten mir als geitungS»
benefice bom „Journal de la sage-femme"
300 gran fen. ©in Semeis, toie unintereffiert
bie beiben sperren ^ßrofefforen in Saufanne für
unfern Serein arbeiten. 3hnen unfern h°ä)=
bergigen Sanf.

Sie Kranfenïaff e Kommiffton.

<Scf)tDßi3erifd)er
^ebammenfacj în <SoIoft>urtu

4- unb 5. 3uni 1923

fßrotoM über bie Sclegterlcnberfammlung.
9JI o it t a g ben 4. Sunt, nachmittags 3 Itijr,

im ©aalbmt.

1. Begrüßung bitrdj bie fßräfibetttin. Sut feft-
gefe|ten geit eröffnet bie gentralpräfibentin,
grau ©org auê ©djaffhaufen, bie delegierten»
üerfammlung mit folgenben SBorten:

©efct)ä|te ^Delegierte! Sut Samen be§

SentralborftanbeS, beffen Sertrauen mid) an

biefe ©teile berufen, hübe id) bie ©pre, ©te hier
im gaftlidjen ©olothurn gu begrüßen, ©benfo
begrüße id) auch unfern berbienftboÖen Serater,
fperrn ißfarrer Südji, welcher bis ßeute unferem
Serbanbe in uneigennü|igfter SBeife biele Sienfte
ertoiefen ßat.

Sereßrte delegierte! ©ine reichhaltige draf»
tanbenlifte, biele unb wichtige Strödt liegt bor
uns. 2lngefid)tS biefer datfadje barf ich wohl,
ohne Shuen bamit gu nahe gu treten, ber
Hoffnung 21uSbrud geben, wir möchten uns
alle beftreben, im Sntereffe einer rafdjen 2lb=

widlung ber ©efdfäfte, uns in ben abgugebenben
Soten einer wotjltuenben Kürge, berbunben mit
@aä)Iid)feit, befleißen. Sor allem bitte ich ©te,
gu bebenfen, baß jebe ber anwefenben delegierten
nur baS eine große Siel bor Slugen hüben foH,
mit ihrer 21uSfpraä)e ben ihr liebgeworbenen
SerufSberbanb gu förbern. 2BaS mid) perfönlid)
als Sorfißenbe anbetrifft, fo will ich mich be=

mühen, bieSerhanblungen gewiffenhaft gu leiten.
Sä) bitte @ie aber gum Saraus, im ^linblicf
auf bie îatfadje, baß ich auf biefem ©ebiet
Seuling bin, allfällige geßler gu entfchulbigen.

Sereßrte Kolleginnen! 9îod) liegt mir bie
freubige $ßftiä)t ob, unfern lieben greunben in
©olothurn gu fagen, wie angeneßm ber Sentral»
borftanb bon ben bon ißnen getroffenen Sor«
feßren für unfere Serfammlungen unb ben an»
fcßließenben gemütlichen deil berührt ift. Sä)
möchte burchauS nicht aus ber Schule fd)Wa|en.
darauf aber barf ich tooßi je|t feßon ßinweifen,
baß icE) deinen 21ugenblicf baran gweifle, baß
alle deilneßmer gewiß mit großer Sefriebigung
au Sß*e liebenSwürbige ©aftfreunbfcßaft gurttd«
benfen unb nur angeneßme ©rinnerungen an
©ie unb bie in Shrtw ©tabt berlebten ©tunben
mit fich nach $aufe neßmen werben.

ÜDtit biefen 23orten, bereßrte 21nwefenbe, er=
fläre ich hie,rmit bie 30. delegiertenberfammtung
beS ©djweig. ÇebammenbereinS für eröffnet.

MOUSCO
fördert in hohem Masse die

Funktion der Brustdrüsen der Wöchnerin
Jede Frau, besonders aber die, welche bei früheren Geburten schon an Milchmangel
litt, sollte schon in den letzten Wochen der Schwangerschaft, spätestens aber in den
ersten Tagen nach der Geburt, mit dem Einnehmen der Molocotabletten beginnen und

nicht zuwarten, bis die Milch zu versiegen beginnt.

Es wird dadurch fed© Störung in der Fiiichsekretion vermieden,
was von grösster Bedeutung für die Gesundheit und das ununterbrochene Gedeihen
des Säuglings ist. — Bei Benützung der Schachtel à 250 Tabletten verbilligt sich die

Molocokur bedeutend.
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Frau Agnes Wallier, Camischolo (Graubünden).
Frau Grau, Dietikon (Zürich).
Mlle Aruoldo Nessi, Lugano (Tessin).
Frau Wißmer, Hüttwilen (Thurgau).
Frau Landolt, Näfels (Glarus).
Frau Hohl, Zürich.
Frau Bohlen, Basel.
Frau Rotach, Locarno (Tessin).
Frau Wettstein, Mellingen (Aargau).
Frl. Graf, Thierachern (Bern).
Frau Probst, Finsterhennen (Bern).
Frau Gasser, Ruegsau (Bern).
Frau Feller, Schönbühl (Bern).
Frau Gürber, Eschenbach (Luzern).
Mme Perroud, Vuissens (Freiburg).
Mme Gauthey-Carchod, Genf.
Frau Kocher, Büren a. A. (Bern).
Frau Jaggi-Romang, Feutersoy (Bern).
Frau Sollberger, Bern.
Frau Willi, Wangs (St. Gallen).
Frl. Mina Allemann, Welschenrohr (Solothurn).
Frau Friker, Malleray (Bern).
Frau Gaß, Basel.
Frau Merki, Rheinau (Zürich).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Stettler, Unterseen (Bern).
Frau Fausch-Caduff, Seewis (Graubünden).
Frau Sigg, Dörflingen (Schaffhausen).

Ktr,à Eintritts:
29 Mme Berthe Gagnaux, Murist (Freiburg),

26. Juni 1923.
47 Frau Waldvogel Anna, Herbligen (Schaffh.),

26. Juni 1923.
57 Frau Marie Sager-Troxler, Emmenbrück

(Luzern), 7. Juli 1S23.

Die Krankenkassekommission in Winterthur.
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Todesanzeige.
Am 28. Mai 1923 verschied nach kurzem

Krankenlager, im Alter von 68 Jahren, unser Mitglied

Iran Kfeller
in Bözingen (Berns und am 18. Juni

Krau Stampfli
im hohen Alter von 79 Jahren.

Wir empfehlen die lieben Verstorbenen einem
freundlichen Andenken.

Die Krankenkafsekommisfion.

KraukettkaOtwtiz.
Von Mme Mercier erhielten wir als Zeitungs-

benestce vom „dournal <le la suAs-kemms"
300 Franken. Ein Beweis, wie uninteressiert
die beiden Herren Professoren in Lausanne für
unsern Verein arbeiten. Ihnen unsern
hochherzigen Dank.

Die Krankenkasse-Kommission.

Schweizerischer
Hebammentag in Solothurn.

4. und 5. Juni 1SS3

Protokoll über die Delegiertenversammlung.

Montag den 4. Juni, nachmittags S Uhr,
im Saalbau.

1. Begrüßung durch die Präsidentin. Zur
festgesetzten Zeit eröffnet die Zentralpräsidentin,
Frau Sorg aus Schaffhausen, die
Delegiertenversammlung mit folgenden Worten:

Geschätzte Delegierte! Im Namen des
Zentralvorstandes, dessen Vertrauen mich an

diese Stelle berufen, habe ich die Ehre, Sie hier
im gastlichen Solothurn zu begrüßen. Ebenso
begrüße ich auch unsern verdienstvollen Berater,
Herrn Pfarrer Büchi, welcher bis heute unserem
Verbände in uneigennützigster Weise viele Dienste
erwiesen hat.

Verehrte Delegierte! Eine reichhaltige
Traktandenliste, viele und wichtige Arbeit liegt vor
uns. Angesichts dieser Tatsache darf ich wohl,
ohne Ihnen damit zu nahe zu treten, der
Hoffnung Ausdruck geben, wir möchten uns
alle bestreben, im Interesse einer raschen
Abwicklung der Geschäfte, uns in den abzugebenden
Voten einer wohltuenden Kürze, verbunden mit
Sachlichkeit, befleißen. Vor allem bitte ich Sie,
zu bedenken, daß jede der anwesenden Delegierten
nur das eine große Ziel vor Augen haben soll,
mit ihrer Aussprache den ihr liebgewordenen
Berufsverband zu fördern. Was mich persönlich
als Vorsitzende anbetrifft, so will ich mich
bemühen, die Verhandlungen gewissenhaft zu leiten.
Ich bitte Sie aber zum Voraus, im Hinblick
auf die Tatsache, daß ich auf diesem Gebiet
Neuling bin, allfällige Fehler zu entschuldigen.

Verehrte Kolleginnen! Noch liegt mir die
freudige Pflicht ob, unsern lieben Freunden in
Solothurn zu sagen, wie angenehm der Zentralvorstand

von den von ihnen getroffenen
Vorkehren für unsere Versammlungen und den
anschließenden gemütlichen Teil berührt ist. Ich
möchte durchaus nicht aus der Schule schwatzen.
Darauf aber darf ich wohl jetzt schon hinweisen,
daß ich keinen Augenblick daran zweifle, daß
alle Teilnehmer gewiß mit großer Befriedigung
an Ihre liebenswürdige Gastfreundschaft zurückdenken

und nur angenehme Erinnerungen an
Sie und die in Ihrer Stadt verlebten Stunden
mit sich nach Hause nehmen werden.

Mit diesen Worten, verehrte Anwesende,
erkläre ich hiermit die 30. Delegiertenversammlung
des Schweiz. Hebammenvereins für eröffnet.

MDZ-Tco
SààssK in kokein «iis

Funktion Her v?ust«irüsen „er WSeknerin
dede ?ruu, besonders aber à, velebe del trüberen Geburten sebon an Nilebmangel
litt, sollte sebon in den letzten ^Voobsn der Lekivungsrsebukt, spätestens aber in clen

ersten lugen nueb cler (leburl, mit clem Linnebmsn cler Noloeotubletten beginnen und
niobt ^urvurten, bis clie Mlek /u versiegen beginnt.

«SssZnreiH ÏLÂS SWiMNA in ÄS? 5Weksei«kStion vermieÄsn,
vus von grösster Lsdeutung lür clie tlesundbeit und das ununterbroobens kedeibsn
des Säuglings ist. — Lei Benützung der Sebuebtel à 250 Dubletten verbilligt sieb die

Noloeobur bedeutend.
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2. 2Ilg ©timmengäplerttmcn werben gemäht:
grau 58ucper, grauSBilb unb grauäßpff»
&' u p n.

3. 91ppefl. Sie ©eftionen finb folgenbermafjen
beitreten: Slargau: grl. SDÎarti; ittppengell:
grau Weierle ; 58 a f e 11 a n b : grau SDÎuntwpler ;
58 a f e 1 ft a b t : grau Sîeinparb unb grau 58uri ;
58ern: grau 58mper unb grl. Siegerter; 58ieI:
grl. ©traub; greiburg: SDhne fßrocp; ©la»
rug: grau äßilb; ©raubünben: grau
58anbli; ©t. ©alten: grau SJlülIer unb grau
§olger; ©tpaffpaufen: grau Stjierfteiu;
@argang 2Berbenberg: grau tpugentobler
unb grau fßeter; fHomanbe: SDÎmeSSiûommet
uub SOhue £>ennp; ©cpwpg: grau 58ifig;
©olotpurn: grau ©tern unb grau Seber»

mann; S^urgau: grau58är; SSintertpur:
grau ©nberlt unb grau 58ertpa.

58om ßentralüorftanb finb anwefenb:
grau @org=^)DrIer, gentralpräfibentin » 5mu
9J£etjger, 58igeprüfibentin ; grau SBetterti, Kaf»
fierin unb grau ©trätet. fRebaftion: grl.
fülarie Sßenger. geitunggfommiffion: grau
3ßpfj=$upn. K r a n f e n a f f e » K o m m i f f i o n :

grau Sicheret, fßräfibentin ; grl. Ktrtppofer,
Kaffierm unb grau SBegmann.

gür bie ©eftion Sutern entfcpulbigt fid)
grau £>onauer telegrappifcp.

4. Jgapregberidjt be£ ^ctttralüorflaubeg für bag

gapr 1922, erftattet bon ber ^entralpräfibentin,
grau @org»§örler:

©eeprtc Kolleginnenl Sßtr paben bie

attgenepme fßfticpt, gpnen permit orbnungg»
gemäp 58erid)t über bie Satigïeit unfereê $en=
tralöorftanbeg unb bamit autp beg ©cpweig.
§ebammenberein8 für bag abgelaufene gapr
1922 gu erftatten. 2Sir tun bieg in ber ©ewtff»
peit, bemüpt geroefen gu fein, nur ba§ 58efte

im gntereffe unfereg 58erbanbe§ gewollt unb
getan gu paben, unb bag erfüllt ung mit 58e=

friebigung.

5ßorerft möcpten wir baran erinnern, baff
unfere gentralpräfibentin, grau ißabelfa, megen
tteberfieblung nacp Stmerifa genötigt gcmefen
war, ipr 91mt niebergulegen. @g fei ipr aud)
an biefer ©teile ber befte Sant für ipre bem
5ßerbanb geteifteten Sienfte abgeftattet. Sin ipre
©teile trat mit Stnfang guli 1922 grau ©org»
pürier, epemalige fßräfibentin ber ©eftion
©cpaffpaufen. $tt gteicper geit trat aud) unfere
©efretürin, grau Ott, gurütf; fie würbe burcp
grl. @. ©cpnepler erfept. Sind) grau Ott ber»
bauten wir ipre Sienfte aufg 58efte. gm übrigen
ift in ber 58efepuug beg .gentrelüorfiaubeg eine
Slenbentng nicpt eingetreten.

gurücffommettb auf.beffenSätigfeit crwäpnen
wir, bafs ber 3entrat°Drf^ant) âePn ©ipungen
abpiett. Sieben einer fReipe bon immer wieber»
feprenben ©efcpaften unb gaplreicpen Sorrefpou»
bengen, gab ingbefonbere bie bon ber ©eftion
fRpätia angeregte ©rünbung einer SUtergber»
ficperung SInlap gu reger Stugfpracpe. SlHerbingg
würbe au ber lepten Selegierteuberfammtuug
biefe grage gur Prüfung uub SlntragfteHung
an eine bon ber ©eftion ißpätia gu befteüenben
Komrniffion berwiefen. 5E3ir pietten eg jebocp
für gegeben, bafj aucp unfer gentraltiorfianö,
in Slnbetracpt ber SBicptigfeit ber ©adjc, uuab»
pängig bon ber beftellten Sommiffion, bie Sin»

gelegenpeit prüfe, opne biefer in irgeub einer
SBeife in ipren (Sntfcplieptmgen borgugreifen.
Stuf alle gälte barf aber peute ftp on feftgeftellt
werben, baff opne Opfer eine fotcpe Kaffe nicpt
ing Seben gerufen werben fann, atfo autp pier
gefäet werben muff, bebor geerntet werben fann.

Siefe Satfacpe berechtigt wopl ben Rentrai»
borftanb, barauf pinguarbeiten, bap borerft ein
©runbftocf für eine Slltergfaffe gebilbet unb
alljäprlicp geäuffnet wirb, gm übrigen möcpten
wir in unferem 58ericpte nid)t weiter barauf
eintreten.

Sßir berweifen biegbegüglid) auf bie gefteHten
Einträge beg Rentra© orftanbeg, wetcpe begwecfen

einen ©runbftein bafür gu legen, opne borerft
unfere Stcitgtieber ftarf gu belaften. SIucp wirb
bie Selegiertenberfammlung ©elegenpeit paben,
bei Slnpöntng ber 58ericpte über ben ©taub
ber Slttergberforguug bie ©ewiffpeit gu erpaltcu,
baff ber gentraloorftanb nidjtg nuterlaffeu pat,
um Starpeit in bie ©acpe gu bringen.

gm 58erid)tgjapr fonnten ad)t Kolleginnen
ipr 40 jäprigeS Sienftjubiläum feiern, unb eg
würbe biefeu bie übtidpe ©abe überwiefeit.

2fn Uuterftüpungen finb an gwei DJtitglieber
total 100 gr. oerauggabt warben.

gerner finb 47 iDîitgliebcr auggetreten, 38
eingetreten uub, 12 geftorben. gep erfuepe Sie,
fiep gum Sfnbenfeu an bie berftorbeuen Kolleg»
innen bon ipren ©ipeu gu erpeben. Ser ©eprneig.
^ebamnteuberein gäplte ©nbe 1922 einen 58e=

ftanb bon 21 ©eftionen mit 1213 Söfitgliebern.
9?ach wie bor ift eg nötig, an bie Satfacpe

gu erinnern, baff uoep eine grope ffapi unferer
5BerufgfoIIeginnen eg nitpt für nötig eraepten,
fid) unferem 58erbanbe anguftptiepen. SRitpt btop
bie ©parfamfett ift immer bie Sriebfeber gu
biefem iprem Sun, wenn aucp bie nämlidjen
ißerfonen fofort bereit finb, bie burcp japre»
langes Kämpfen unferes SBerbanbeS unb ber
einzelnen ©eftionen errungene 58efferfteIIungeu
alg uatürlicp pingunepmen. Ipier ift eg fJSfticpt
jebeg eiugelnen SJtitgtiebcg auf bag tlngepörige
aufmerffam gu maepeu. Surcp perfönlitpeg ©in»
treten für unfere gute ©ad)e fann biet erreicht
werben.

lieber bag lieben in ben ©eftionen gibt wopl
unfer gaeporgan am beften SlitSfunft. gn ein»

getnen berfelben perrfept eine regfame Sätigfeit,
fei eg in beruflieper Slugbilbung, fei eg gur
^ebung beg 58erufgftanbeg in materieller §infid)t.

©rwäpnengwert ift ber ^"fanimenfcpluff ber
©eftionen ßüriep unb SBiutertpur gu einem
Kantonalberbanb, um bie fantonalen gutereffen
beffer waprnepmen gu fönnen.

gn berfd)iebenen ©eftionen würben burd)

Schweizerische Eiweissisniich
Laktalbamin

Beste wirklich erfolgreiche Heil-Nahrung für Magen- und Darm erkrankte
Kinder und Säuglinge.

(Za. 2488 g.) Konzentriert steril in Dosen. 658

Referenzen und Prospekte gerne zu Diensten.
E. Zwicky, Müllheim-Wigoltingen (Schweiz)

'HT Das grosse Los von Fr. 50,600
20,000.—, 5,000.— und viele tausend Treffer von Fr. 1000.—, 500.—,
200.— etc. der Bezirksspital - Lotterie Aarberg sind noch nicht heraus.
Die Gewinnchancen m An m mm
für die bevorstehende 9CillU9Si£I^Si9tlll9
sind jetzt am grössten. Alle Treffer von Fr. 100.— bis 2.— werden
sofort aus- T,/\C£)k ^ ^r- — 0(*er Serien à Fr. 10.— mit 1 bis 2
bezahlt. JJUSü sichern Treffer versendet gegen Nachnahme die

Los-Zentrale Bern, Passage v.Werdt No.20
— —

Sanitätsgeschäft

M. SCHAERER A. G. BERN
Spezialhaus für sämtliche Bedarfsartikel zur Wöchnerinnen- und Säuglingspflege

Schwanengasse 10
Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse : Chirurgie Bern

Für Hebammen Rabatt Postfach ii626 Verlangen Sie SpezialOfferten'j

Komplette Hebammenausrüstungen
Soxhlet-Apparate
Ersatz-Milchflaschen
Sauger-Nuggis
Brusthütchen
Kinderwagen in Kauf

und Miete
Fieber-Thermometer
Zimmer-Thermometer
Bade-Thermometer

Verbandwatte u. Gaze
Leibbinden, Bandagen

Bruchbänder
Krankentische
Nachtstühle
Bidets
Urinale 604

Irrigatoren
Frauendouchen etc.

Schröpfköpfe aus Glas in verschiedenen Grössen
Filialen in Genf 1, Eue du commerce; in Lausanne 9, Eue Haldimand.
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2. Als Stimmenzählerinnen werden gewählt:
Frau Bucher, Frau Wild und FrauWyß-
Ku hn.

3. Appell. Die Sektionen sind folgendermaßen
vertreten: Aar g au: Frl. Marti; Appenzell:
Frau Heierle; B a sella nd: Frau Muntwyler;
B a selst a dt: Frau Reinhard und Frau Buri;
Bern: Frau Bucher und Frl. Aegerter; Viel:
Frl. Sträub; Freiburg: Mine Proch; Gla-
rus: Frau Wild; Graubünden: Frau
Bandli; St. Gallen: Frau Müller und Frau
Holzer; Schaffhausen: Frau Thiersteiu;
Sargans-Werdenberg: Frau Hugentobler
und Frau Peter; Romande: Mme Villommet
und Mme Henny; Schwyz: Frau Bisig;
Solothu rn: Frau Stern und Frau
Ledermann; Thurgau: Frau Bär; Winterthur:
Frau Enderli und Frau Bertha.

Vom Zentralvorstand sind anwesend:
Frau Sorg-Hörler, Zentralpräsidentin; Frau
Metzger, Vizepräsidentin; Frau Vetterli,
Kassierin und Frau Strähl. Redaktion: Frl.
Marie Wenger. Zeitungskommission: Frau
Wyß-Kuhn. Krankenkasse-Kommission:
Frau Ackeret, Präsidentin; Frl. Kirchhofer,
Kassierin und Frau Wegmann.

Für die Sektion Luzern entschuldigt sich

Frau Honauer telegraphisch.

4. Jahresbericht des Zentralvorstandes für das
Jahr 1922, erstattet von der Zentralpräsidentin,
Frau Sorg-Hörler:

Geehrte Kolleginnenl Wir haben die

angenehme Pflicht, Ihnen hiermit ordnungsgemäß

Bericht über die Tätigkeit unseres
Zentralvorstandes und damit auch des Schweiz.
Hebammenvereins für das abgelaufene Jahr
1922 zu erstatten. Wir tun dies in der Gewißheit,

bemüht gewesen zu sein, nur das Beste
im Interesse unseres Verbandes gewollt und
getan zu haben, und das erfüllt uns mit
Befriedigung.

Vorerst möchten wir daran erinnern, daß
unsere Zentralpräsidentin, Frau Pavelka, wegen
Uebersiedlung nach Amerika genötigt gewesen

war, ihr Amt niederzulegen. Es sei ihr auch
au dieser Stelle der beste Dank für ihre dem
Verband geleisteten Dienste abgestattet. An ihre
Stelle trat mit Anfang Juli 1922 Frau Sorg-
Hörler, ehemalige Präsidentin der Sektion
Schaffhausen. Zu gleicher Zeit trat auch unsere
Sekretärin, Frau Ott, zurück; sie wurde durch
Frl. E. Schnetzler ersetzt. Auch Frau Ott
verdanken wir ihre Dienste aufs Beste. Im übrigen
ist in der Besetzung des Zentrelvorstaudes eine
Aenderung nicht eingetreten.

Zurückkommend auf dessen Tätigkeit erwähnen
wir, daß der Zentralvorstand zehn Sitzungen
abhielt. Neben einer Reihe von immer
wiederkehrenden Geschäften und zahlreichen Korrespondenzen,

gab insbesondere die von der Sektion
Rhätia angeregte Gründung einer Altersversicherung

Anlaß zu reger Aussprache. Allerdings
wurde an der letzten Delegiertenversammluug
diese Frage zur Prüfung uud Antragstellung
an eine von der Sektion Rhätia zu bestellenden
Kommission verwiesen. Wir hielten es jedoch
für gegeben, daß auch unser Zentralvorstand,
in Anbetracht der Wichtigkeit der Sache,
unabhängig von der bestellten Kommission, die
Angelegenheit prüfe, ohne dieser in irgend einer
Weise in ihren Entschließungen vorzugreifen.
Auf alle Fälle darf aber heute schon festgestellt
werden, daß ohne Opfer eine solche Kasse nicht
ins Leben gerufen werden kann, also auch hier
gesäet werden muß, bevor geerntet werden kann.

Diese Tatsache berechtigt wohl den
Zentralvorstand, darauf hinzuarbeiten, daß vorerst ein
Grundstock für eine Alterskasse gebildet und
alljährlich geäuffnet wird. Im übrigen möchten
wir in unserem Berichte nicht weiter darauf
eintreten.

Wir verweisen diesbezüglich auf die gestellten
Anträge des Zentralvorstandes, welche bezwecken

einen Grundstein dafür zu legen, ohne vorerst
unsere Mitglieder stark zu belasten. Auch wird
die Delegiertenversammlung Gelegenheit haben,
bei Anhörung der Berichte über den Stand
der Altersversorgung die Gewißheit zu erhalten,
daß der Zentralvorstand nichts unterlassen hat,
um Klarheit in die Sache zu bringen.

Im Berichtsjahr konnten acht Kolleginnen
ihr 40 jähriges Dienstjubiläum feiern, uud es
wurde diesen die übliche Gabe überwiesen.

An Unterstützungen sind an zwei Mitglieder
total 100 Fr. verausgabt worden.

Ferner sind 47 Mitglieder ausgetreten, 38
eingetreten uud. 12 gestorben. Ich ersuche Sie,
sich zum Andenken an die verstorbenen Kolleginnen

von ihren Sitzen zu erheben. Der Schweiz.
Hebammeuvereiu zählte Ende 1922 einen
Bestand von 21 Sektionen mit 1213 Mitgliedern.

Nach wie vor ist es nötig, an die Tatsache
zu erinnern, daß noch eine große Zahl unserer
Berufskollegiunen es nicht für nötig erachten,
sich unserem Verbände anzuschließen. Nicht bloß
die Sparsamkeit ist immer die Triebfeder zu
diesem ihrem Tun, wenn auch die nämlichen
Personen sofort bereit sind, die durch
jahrelanges Kämpfen unseres Verbandes und der
einzelneu Sektionen errungene Besserstellungen
als natürlich hinzunehmen. Hier ist es Pflicht
jedes einzelnen Mitgliedes auf das Ungehörige
aufmerksam zu mache:?. Durch persönliches
Eintreten für unsere gute Sache kann viel erreicht
werden.

Ueber das Leben in den Sektionen gibt wohl
unser Fachorgan am besten Auskunft. In
einzelnen derselben herrscht eine regsame Tätigkeit,
sei es in beruflicher Ausbildung, sei es zur
Hebung des Berufsstandes in materieller Hinsicht.

Erwähnenswert ist der Zusammenschluß der
Sektionen Zürich und Winterthur zu einem
Kantonalverband, um die kantonalen Interessen
besser wahrnehmen zu können.

In verschiedenen Sektionen wurden durch

Lests virldiob srkolgrsiobs Dsil-Hakrung kür Nagsn- uinZ Darin sàanlrts
Xindsr und Säuglings.

(6-.. 2488 A.) koncentriert steril in Dosen. 658
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©htgabett ait bie ßantottgregterungen auf bie
tetlroeife unhaltbaren RerEjättniffe tnbejug auf
SBartegelb tc. pingemiefen unb Rerbefferungen
berlangt.

SOBir mitnfcpen anbere SeEtiorten möchten
hieran eilt Rorbilb nehmen. SBenn auch nidEjt

jebeg berechtigte begehren feine RermtrEEicE)uug
finben fotlte, irgenb etmag wirb in ber Regel
both erreicht, bag unferem ©tanb nü|licE) ift
unb einen gortfcEjritt bebeutet.

Sim ©cpluffe unferer RericEjterftattimg ange»
langt, banfen mir auch aßen benfenigen, melcEje

unferem ßentratborftanb in irgettb einer äöeife
behülfiith gemefen fittb.

Sßir finb unê §mar moi)! bemupt, bei einzelnen
ißerfonen nicht immer ba§ nötige Rerftänbnig
gefunben ju haben, meil mir unmöglich ©onber»
begm. (Singetintereffen, benfenigen beg ©efamt»
berbanbeê borartgelfen laffett tonnten. Sldein
mir merben unfern geraben SBeg gehen mie big»
her, in ber Uebergeugung, bamit bag SBoljl
unb ©ebenen beg öcEjmetg. ^ebammenöereing
auf uneigennützige Söeife geförbert gu haben.

3n biefem Sinne entbietet 3Ifnen öer ,Qen=

tralborftanb herglichen ©ruh!
©cEjafffyaufen ben 7. ÜDiai 1928.

Rameng beg gentralborftanbeg;
Sie ißräfibentin : grau ©org»§örter.

5. SaljreSredjttunß pro 1922 unb Bericht ber

Rebiforinnen. Sie Rechnung ift in Rr. 3 ber
©chmeiger Tebamtne beröffentliäfi morben unb
ergeigt inggefamt gr. 12,238.44 (ginnahmen
unb gr. 12,269.30 Stuggaben. Ser RermögenS»
beftanb betrug am 31. Segember gr. 25.889.34,
mag eine Rertnögenggunaljme bon gr. 660. 80
bebeutet. Sie Rechnung ift am 5. ÜRärg 1923
bon gräulein §üttenmofer unb grau ©chenter
in ©t. ©allen geprüft morben. Sie Rebiforinnen
erftatten über bie Prüfung folgenben Rebi»
f i o n g b e r i ch t :

SIm 5. SRcirg 1923 haben mir bie Rebifion
unfrer SereingEaffe bei beren Saffiereritt, grau
Retterli in Stein a. Rl). borgettommen unb
babei Eonftatieren Eönnen, bah bie ©elbec, Rü»
eher, Rechnungen unb SSelege ftch in bollftän»
biger örbnung befanben. Sie S)epot»@cE)eme
unb bie SEßerttitet mürben ung boHgähtig bor«
gelegt, unb mir haben ung übergeugt, bah unfer
©elb ebenfo gemiffen» alg borteilhaft angelegt ift.

Sie Rüther finb fehr ejaEt unb gut über»
fichtlich geführt, unb Eönnen mir grau Retterli
nur befteng banEeu für bie grofje $ßül)e, bie
fie mit ©etotffenhaftigEeit ihrem Slmte mibmet.
SBir beantragen bemnath ©enehmigung ber
Rechnung.

Rei ^Durchficht ber Rüther gelangten mir audj
gur Uebergeugung, bah unfere 3entral=5ßräfi=
bentin grau ©org, mit groher ©inficht unb
©efcEjicE, gteih unb ©ifer, bie Rereinggefdjäfte
leitet, unb eg ift unfertn Rerein nur gu gra»
tutieren, bah beffen gührung mieber in fo guten
Tänben liegt.

Reiben Kolleginnen, grau Sorg unb grau
Retterli gebührt unfer aller l)ergli(f)er ®anE
unb boßfte SlnerEennung.

Sie Rebiforinnen: |>üttenmofer,
T- ©djenEer.

©emäh Slntrag ber Rebiforinnen mirb be=

fchloffen, ber ©eneralberfammtung ©enehmigung
ber Rechnung gu beantragen unter befter Rer»
banEung.

Vmltisitacfcrlcimii.
Jlorgan. ©g biene ben SRitgliebern

gur Ëenntnig, bah unfere näcljfte Rerfammlung
SRittroocE) ben 25. Suli, nachmittagg 2 Uhr, im
Reftaurant Ralfnljof in SBilbegg ftattfinbet. Sie
SßichtigEeit ber SraEtanben erforbert boügähltgeg
©rfäjeinen aller bienftfreien Kolleginnen. Räch

ber Rerfammlung gemeinfamer Refuch beg

©chloffeg äßilbegg. SBer fiel) einige gemütliche
©tunben berfchaffen miß, berfäume biefen Sag
ja nidjt.

ReueüRitglieber jebergeit IjerglicE) mißEommen.
Sllfo auf Sßieberfehn in SBilbegg unb Eoüe»

giaïe ©rüfje! Ser Rorftanb.
.SeftfiO# fRofeffanb. Unfere ncichfte Rereing»

berfammtung ftnbet am 31. guli tn ber Kaffee»
halle „SRütfleifen" in Sieftat ftatt.

Rottgähtigeg ©rfcheinen märe ermünfcht, ba
ung ©anitätgrat Sr. ©traumann mit einem
lehrreichen Rortrag beehren mirb.

SRit Eotligialem ©ruh! S>er Rorftanb.
JiehftOtt ffSetü. Unfere Rereingberfammtung

mar orbentlicE) befucht. Terr Sr. ©teiger fpractj
über „Röntgenbeftrahtung". @g finb nun 27
gahre her, feit biefeg für bie SBiffenfcEjaft hoch»

miäjtige Rerfatjren bon §errn Sr. Röntgen
erfunben mürbe, äöag für Teilerfolge baburch
fdfon ergiett mürben, braucht hier Eanm ermähnt
gu merben. Ser Rortragenbe berftanb eg auch,
bie gutjörer buret) feine iutereffanten 2lugfühs
rungen gu feffetn. Safür fei ihm auch h^er ber
befte SanE auggefprochen.

3m Stuguft finbet Eein Rortrag ftatt, boct)
aber mirb bie §tuguft=Rummer nähereg berichten
über ben Ter&ftaugflug. ^er 5gor|-tanb<

^eRfiOö Freiburg. Unfere Eantonate Tebam»
menberfammtung fanb am 19. Suni in gceiburg
ftatt. Rur fchobe, bah bie ,ßahl ber Slnmefenben
nicht gröher mar. SBir hoffen aber, bah eg mit
ber grit beffer mirb. .ßuerft mürbe ber gefcpaft»
liehe Seit erlebigt, ber Sahreg» unb Üaffabe»
ricljt genehmigt unb befteng berbanEt. Sarauf
folgte ber bon ben Terren Sr. Rumann unb
Sr. ©tücEgmann gehaltene intereffante Rortrag
mit Sichtbilbern „Sie Seitung ber ©eburten
aug früheren Reiten unb in berfchiebenen San»
bern" barftettenb, mofür mir ben sperren fehr

Zuverlässiger als Milchzucker:

NUTROMALT
NShrzucker für Säuglinge

Angezeigt bei allen Ernährungsstörungen (Verdauungsstörungen) der

Säuglinge, die mit häufigen, sauren diarrhöeischen Stühlen einhergehen.

NUTROMÜLT bietet den Vorteil, dass man die Ernährungsstörungen

heilen kann, ohne die Kinder einer schwächenden

Unterernährung auszusetzen. Die Diarrhöe älterer Säuglinge heilt gewöhnlich

rasch auf einige Tage Schleimdiät mit Zusatz von 2—4 °/0

NUTROMALT. Gesunden Säuglingen wird Nutromalt an Stelle

: : : : des gewöhnlichen Zuckers der Nahrung beigefügt. : : : :
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Eingaben an die Kantonsregierungen auf die
teilweise unhaltbaren Verhältnisse inbezug auf
Wartegeld :c. hingewiesen und Verbesserungen
verlangt.

Wir wünschen andere Sektionen möchten
hieran ein Vorbild nehmen. Wenn auch nicht
jedes berechtigte Begehren seine Verwirklichung
finden sollte, irgend etwas wird in der Regel
doch erreicht, das unserem Stand nützlich ist
und einen Fortschritt bedeutet.

Am Schlüsse unserer Berichterstattung
angelangt, danken wir auch allen denjenigen, welche
unserem Zentralvorstand in irgend einer Weise
behülflich gewesen sind.

Wir sind uns zwar wohl bewußt, bei einzelnen
Personen nicht immer das nötige Verständnis
gefunden zu haben, weil wir unmöglich Sonder-
bezw. Einzelinteressen, denjenigen des
Gesamtverbandes vorangehen lassen konnten. Allein
wir werden unsern geraden Weg gehen wie bisher,

in der Ueberzeugung, damit das Wohl
und Gedeihen des Schweiz. Hebammenvereins
auf uneigennützige Weise gefördert zu haben.

In diesem Sinne entbietet Ihnen der
Zentralvorstand herzlichen Gruß!

Schaffhausen den 7. Mai 1923.
Namens des Zentralvorstandes:

Die Präsidentin: Frau Sorg-Hörler.
5. Jahresrechnung pro 1922 und Bericht der

Nevisorinnen. Die Rechnung ist in Nr. 3 der
Schweizer Hebamme veröffentlicht worden und
erzeigt insgesamt Fr. 12,238.44 Einnahmen
und Fr. 12,269.30 Ausgaben. Der Vermögensbestand

betrug am 31. Dezember Fr. 25.889.34,
was eine Vermögenszunahme von Fr. 660. 80
bedeutet. Die Rechnung ist am 5. März 1923
von Fräulein Hüttenmoser und Frau Schenker
in St. Gallen geprüft worden. Die Revisorinnen
erstatten über die Prüfung folgenden
Revisionsbericht:

Am 5. März 1923 haben wir die Revision
unsrer Vereinskasse dei deren Kassiererin, Frau
Vetterli in Stein a. Rh. vorgenommen und
dabei konstatieren können, daß die Gelder,
Bücher, Rechnungen und Belege sich in vollständiger

Ordnung befanden. Die Depot-Scheine
und die Werttitel wurden uns vollzählig
vorgelegt, und wir haben uns überzeugt, daß unser
Geld ebenso gewissen- als vorteilhaft angelegt ist.

Die Bücher sind sehr exakt und gut
übersichtlich geführt, und können wir Frau Vetterli
nur bestens danken für die große Wühe, die
sie mit Gewissenhaftigkeit ihrem Amte widmet.
Wir beantragen demnach Genehmigung der
Rechnung.

Bei Durchsicht der Bücher gelangten wir auch

zur Ueberzeugung, daß unsere Zentral-Präsi-
dentin Frau Sorg, mit großer Einsicht und
Geschick, Fleiß und Eifer, die Vereinsgeschäfte
leitet, und es ist unserm Verein nur zu
gratulieren, daß dessen Führung wieder in so guten
Händen liegt.

Beiden Kolleginnen, Frau Sorg und Frau
Vetterli gebührt unser aller herzlicher Dank
und vollste Anerkennung.

Die Revisorinnen: H. Hüttenmoser,
H. Schenker.

Gemäß Antrag der Revisorinnen wird
beschlossen, der Generalversammlung Genehmigung
der Rechnung zu beantragen unter bester
Verdankung.

Vereinsnachrichtcn.

Sektion Aargau. Es diene den Mitgliedern
zur Kenntnis, daß unsere nächste Versammlung
Mittwoch den 25. Juli, nachmittags 2 Uhr, im
Restaurant Bahnhof in Wildegg stattfindet. Die
Wichtigkeit der Traktanden erfordert vollzähliges
Erscheinen aller dienstfreien Kolleginnen. Nach

der Versammlung gemeinsamer Besuch des

Schlosses Wildegg. Wer sich einige gemütliche
Stunden verschaffen will, versäume diesen Tag
ja nicht.

Neue Mitglieder jederzeit herzlich willkommen.
Also auf Wiedersehn in Wildegg und kollegiale

Grüße! Der Vorstand.
Seklio« Mselland. Unsere nächste

Vereinsversammlung findet am 31. Juli in der Kaffeehalle

„Mühleisen" in Liestal statt.
Vollzähliges Erscheinen wäre erwünscht, da

uns Sanitätsrat Dr. Straumann mit einem
lehrreichen Vortrag beehren wird.

Mit kolligialem Gruß! Der Vorstand.
Sektion Der«. Unsere Vereinsversammlung

war ordentlich besucht. Herr Dr. Steiger sprach
über „Röntgenbestrahlung". Es sind nun 27
Jahre her, seit dieses für die Wissenschaft
hochwichtige Verfahren von Herrn Dr. Röntgen
erfunden wurde. Was für Heilerfolge dadurch
schon erzielt wurden, braucht hier kanm erwähnt
zu werden. Der Vortragende verstand es auch,
die Zuhörer durch seine interessanten Ausführungen

zu fesseln. Dafür sei ihm auch hier der
beste Dank ausgesprochen.

Im August findet kein Vortrag statt, doch
aber wird die August-Nummer näheres berichten
über den Herbstausflug. Der Vorstand.

Sektion Ireibmg. Unsere kantonale
Hebammenversammlung fand am 19. Juni in Freiburg
statt. Nur schade, daß die Zahl der Anwesenden
nicht größer war. Wir hoffen aber, daß es mit
der Zeit besser wird. Zuerst wurde der geschäftliche

Teil erledigt, der Jahres- und Kassabericht

genehmigt und bestens verdankt. Darauf
folgte der von den Herren Dr. Bumann und
Dr. Glücksmann gehaltene interessante Vortrag
mit Lichtbildern „Die Leitung der Geburten
aus früheren Zeiten und in verschiedenen
Ländern" darstellend, wofür wir den Herren sehr

^uvsk-IâssiAsr als IVlileli^uekSr:

I«U?K«»WâI.7
DlSkneueker Sü? SsugNnge

Angezeigt bei allen Nrnäbrungsstörungen sVerdauungsstörungsn) der

Säuglinge, die mit bäuügsn, sauren diarrböeisebsn Stüblen einbergeben.
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banfbar finb. ®ie 3)ireftton bon jroei gabrifeu,
erfreute uuS buret) einen Settrag bon je 50 Jr.
für uufere Kaffe, roeldje wir im Sîamen unferer
©eltion berbanfen. Sin gut ferbierteê SOtittag*
effen wartete un§ im §otel ©lernen, wo mir
bann nod) ein paar gemütliche ©tunben her*
bringen tonnten. Salb mürbe 8tbfd)ieb genom*
men, jebeë mit bem SBunfdje, auf ein fröt)=
lidjeä SSieberfepen.

gür bie näcpfte Jaljreâljauptberfammlung,
mürbe einftimmig, mieber greiburg beftimmt.

SDîit loüegialem ©ruf)! S er Sorftanb.
.SdRftOtt âololfjtmt. Urrfere nädjfte Serfamm-

lung finbet am 24. Juli im £»otel „Ddjfen" in
®ornad) ftatt, unb jmar mit ärztlichem Sortrag.
Side Kolleginnen laben roir freunblidj ein, an
biefer Serfammlung teilzunehmen, ba mir per
@efettd)aft§*8tuto bon ©olotpurn abreifen. Sie
Hälfte ber gaprfoften leiftet bie Sereinëtaffe.
2)a§ Stuto ftept zur Serfügung bereit am 24. Juli,
bormittag§ 10 Öpr 45 beim Safeltor, 11 llljr 30
in Denfingen unb um 12 llljr auf ber Spalbritcf
in Salêtljal, mo alfo unjere Kolleginnen @e=

legenpeit finben für einzufteigen opne Sillet.
S)er Sater ©toref) foil einmal mieber zu £>aufe

bleiben, bamit mir einige fröhliche ©tunben
herbringen tonnen mit unfern SerufêtoKeginnen.
®arum auf ein fröhliches 2öieberfehn in
Dörnach. 2>er Sorftanb.

^tRtto« «5f. gjalfett. @ine munberhübfeh mit
Slumen unb reizenben, aus Zitronen gefcEjnit*

tenen, mit Seeren gefüllten Körbchen gefchmücfte
SEafel (bon gr. Füller arrangiert) erwartete
unb erfreute gleich beim eintritt in unfer Sereins*
total bie zahlreichen Kolleginnen, bie am 27. Juni
ZU unferm SubiläumSfeftchen erfchienen.

SBaren boch fünf Jubilarinnen §u feiern:
Zwei, welche auf eine 40jährige, brei auf eine

25jährige SerufStätigteit zurüctblicfen tonnten,

ade heute noch befter ©efunbtjeit unb regen
©eifteS.

Sorab mußten aderbingS bie gewohnten
Slrattanben abgeroictelt werben, welche inbeS

nur im 8lnt)ören beS recht guten delegierten*
bericpteS, bon grau fDlüder borgelefen, über
bie JapreSberfammlung inSoIolpurn, beftanben.
©obann begrüßte unb beglüäroünfchte bie

Sräfibentin bie Jubilarinnen, da fie iitbeS

felbft zu ben Septem gehörte, berlaS grau ©traub
ein warmeS SlnertemumgSfäjreiben unb über*
reichte zugleich eine wunberbar gefdjmüdte, eptra
berfertigte ©ratulationStarte, mit an Sofa*
bänbern gehängten ©otbftüctchen, bah ich nur
bon ganzem $erjen bauten tonnte, überrafept
unb gerüprt zugleich über bie bornepme, feine
Slrt, wie mir baS fo reiepe ©efepent geboten
würbe.

Stilen meinen lieben Kodeginnen meinen tief*
gefühlten dant für baS fo reiep ©ebotene, auep

für bie fepönen Slumen in döpfen unb ge=

bunben, niept minber auep für ben feinen §onig
aus ber ©ngelburg.

Sinei) bie anbern Jubilarinnen erhielten ipre
©efepente unb waren erfreut barüber.

grl. DJcäcpter fanbte bon iprem gerienaufent»
palte eine blumengefcpmüctte ©lüctwunfcpbepefcpe
für ade Jubitarinnen. Setber würbe bon unferm
SGBirte bergeffen, felbe rechtzeitig abzugeben, was
icp fepr bebauerte, ba fie eben niept mepr bor*
gelefen werben tonnte, grl. SMcpler fei aber

ipre freunblidjeSIufmerïfamïeit perzlicp berbanft.
3um ©cpluffe Inb uns grau Sär in |»anpt=

mit ein, unfern ©ommerauSflug naep borten
Zu macpen. SEBir foden ipre ©äfte fein unb
über teinen DTcangel zu flogen paben. Siner
folcp liebenSmürbigen ©inlabung tonnen wir
niept wiberftepen unb" werben uns alfo don*
nerStag ben 19. Juli nacp §auptwit begeben.

Slbfaprt bon @t. ©aden nacpmittagS 2 Upr 25.

Sßir paben bann 3 ©tunben Stufentpalt, wopt
lange genug für unfere ©aftgeberin, unb finb
etwas bor fieben llpr mieber in @t. ©allen.

Jn gr. SärS Samen: Side roidtommen!
gür ben Sorftanb: £». ^üttenmofer.

^eRltott gputflcttt. Unfere Serfammlung bom
19. Juni war nur feproaep befuept. 2Bir paben
eS bem fepteepten SBetter zugefeprteben, ba| nur
fo wenige baran teilgenommen. SlderbingS fodte
unS Hebammen baS SBetter niept ein §inbernis
fein, finb wir unS boep geroöpnt, jebem SSetter

drup zu bieten, £> öffentlich ftuben wir baS

näcpftemat eine größere Slnzapt, finb boep bie

Serfammlungen unfer gortbitbungSmittel, unb
wir wünfepen alfo, baff fämtlicpe Sîitglieber,
bie fiep bienftfrei macpen tonnen, ben Serfamm*
tungen beiwopnen. der ärztlicpe Sortrag, ge*
palten bon §errn dr. ©treuli, war fepr inte*
reffant unb tonnte eine jebe Slnroefenbe ipr
SBiffen bergröpern, wenn fie wollte. Seften
dant an biefer ©tede bem §errn dottor für
feine Semüpungen. SUS näcpfter SerfammlungS*
ort wirb borauSficptlicp Siüncproilen beftimmt.

gür ben Sorftanb:
die Slftuarin: 81. Sit er et.

^Rftoit Süriäj. Unfere näcpfte Serfammlung
finbet dienftag, 31. Juli, nacpmittagS 2 Upr,
im „Karl bem ©rufen" ftatt. die delegierten
werben Sericpt erftatten über ben Serlauf beS

fpebammenfefteS in ©olotpurn. der Sorftanb
beS tantonalen SerbanbeS wirb auep anroefenb
fein zu einer SluSfpracpe. Sßir bitten baper ade
Kodeginnen, zu ©tabt unb zu Sanb, an biefer
Serfammlung reept zaplreicp zu erfepeinen. Seu*
eintretenbe Kodeginnen ftetS perzl. SBiUlommen.

der Sorftanb.
j06atttutettt>etRa«b Pes Jattfous^iiricf). Sap*

bem nun bie gragebogen, betreffenb bie SBart*
gelbfrage, fo ziemlich wieber an unS prüd*

Offene ^efiammenftelïe
die ©tede einer ^ebatttttte an ber tantonalen ©ntbinbungS*

anftalt ©t. ©aden wirb auf 1. September 1923 frei. Sewerberinnen
rooïïen fip unter darlegung iprer SluSbilbung unb bisherigen dätigfeit,
womöglip mit 3eu0ntffen, melben bei Dr. med. 5p. Sifttg, (Spefargt

ber tantonalen ©ntbinbungSanftalt, ©alle«. 668
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&MJTZ-Marke

Kindermehl Marke „BÉBÉ" hat sich seit Jahren als
leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

Brustsalbe „DEBES"
unentbehrlich

für werdende Mütter und Wöchnerinnen.
Schützen Sie Ihre Patientinnen vor Brustentzündungen
(Mastitis) und deren verhängnisvollen Folgen für
Mutter und Kind. — "Verordnen Sie immer ausdrücklich

i Brustsalbe „BEBES" mit sterilisierbarem
Glasspatel und mit der Beilage „Anleitung zur Pflegeder Brüste" von Dr. med. F. König, Frauenarzt in Bern
Preis : Fr. 3. 50. Speziaipreise für Hebammen.
Zu haben in allen Apotheken oder direkt beim Fabrikanten

Dr. B. STUDER, Apotheker, BERN. 661
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Verstopfung sis SrtsstsStirsactae
v©n Frauenleiden

Obwohl man längst weiss, dass mit der immer mehr zunehmenden Yerbreitung der
Verstopfung auch die Frauenleiden immer mehr überhand genommen haben, wurde erst in letzter
Zeit erkannt, dass die Verstopfung oft die einzige Ursache der letzteren ist und zwar aus
folgenden Gründen. Chronische Verstopfung bewirkt stets Ueberreizung des Darms, die sich
auch auf den ihm anhängenden "W urmfortsatz überträgt und dessen Entzündung, die sogenannte
Blinddarmentzündung hervorruft, ^ach der Statistik der Chirurgie leiden bei uns über drei
Viertel aller Menschen an dieser, die meisten glücklicherweise in so geringem Grad, dass sie
es nie fühlen. Aber schädlich ist sie immer. Denn die vom Wurmfortsatz ausgesonderten
Exsudate entzünden die ihm benachbarten und als offene Schläuche in die Bauchhöhle ragenden

Eileiter und durch diese auch die andern Sexualorgane. Nach und nach werden
auch die übrigen Bauchorgane von der Entzündung mitergriffen und das Blut über-
trägt die in ihnen entstehenden schädlichen Stoffe nach allen Organen des ganzen

ÉiïgËSw Körpers. — Die Verstopfung schadet aber auch durch direkte Verschlechterung des
SMssßf Blutes, weil sie die Verdauung stört und dadurch schlechte Stoffe aus dem Darm
sjBgs ins Blut gelangen. Es entstehen dann solcherlei Zustände, in denen man von sich
fSäf sagt, man sei wohl nicht krank, aber auch nicht gesund, ohne zu wissen, wo es

eigentlich fehlt. Guter ärztlicher Rat ist dafür oft viel wert.
ISU ne neue unc* überaus segensreiche Erfindung, der Mello, hat gelehrt, dass

das besonders bei Damen sehr häufige Zurückbleiben der Darmgase die grösste
Ursache der Verstopfung ist. Mit Inanspruchnahme des Mello, ein auch im Sitzen
ganz unfühlbares Afterröhrchen, mit welchem man die Darmgase absolut unhörbar
und auch ohne üblen Geruch entfernt, vergeht nicht nur die habituelle und die
alimentäre, sondern auch die krampfhafte Verstopfung, auch in veraltetsten Fällen
überraschend schnell und für immer. Während mit Abführmitteln und Klistieren
mehr verdorben, als genützt wird, hilft der Mello ohne jede üble Nebenwirkung,
Die Tätigkeit des ganzen Darms und damit auch die der anderen Organe, besonders

der Sexualorgane, wird viel besser und die meisten Beschwerden vergehen dann sehr schnell.
Weil sich das ganze Befinden bessert, sieht man bald auch viel frischer und gesünder aus.

Gebrauch und Reinigung des Mello, den man nur zur Darmentleerung herausnimmt, ist in
keiner Art unangenehm. Er ist bereits in vielen Tausenden im Gebrauch und bestens bewährt.

Mindert die Beschwerden der Schwangerschaft. Fördert die Entstehung der Muttermilch
und bessert auch deren Güte ganz bedeutend. — Prospekt gratis und franko. — Mello aus
Hartgummi 15 Fr-; Mello S aus Metall 25 Fr- Für Hebammen hoher Rabatt! Erhältlich
in allen bessern Apotheken und Sanitätsgeschäften oder direkt bei uns franko und zollfrei
nach Einzahlung auf unser schweizer. _ Ä-Postcbeckkonto VIII7600 In Zürich. BCBRCMHOFF &. C,e, STUTTGART 6a 1

Auf Wunsch zur Probe I Bei Rückzahlung 3 Fr. Abzug für Spesen.

Hebammen
bitte gefl. lesen.

Frl. A. St., Hebamme in Z., schreibt:
„Ich bin langjährige Abnehmerin

Ihrer Okie's Wörishofener
Tormentiil-Seife und Crème.
Ich lernte selbe schon vor 15 Jahren
als sehr heääsam kennen in Fällen
von Hautausschlägen, Wundsein

etc., brauchte nie etwas anderes
und empfahl sie stets in meinem
Berufe als Hebamme, denn noch nie
hat sie mich mit ihrer guten Wirkung
im Laufe all dieser vielen Jahre im
Stiche gelassen."

Zu beziehen in Apotheken und
Drogerien: die

Tormentiil-Seife 615 b
zu Fr. 1. 60 das Stück,
Tormentill-Crème
zu Fr. 1.50 die Tube.

BF Hebammen erhalten Rabatt bei Jirebtem Bezüge.

F. Reinger-Bruder, Basel.

Jht uerfiaufeit:
®tne gebrauchte, jeboä) wie neue

behörblid) geprüfte ^ebammett-
Slwärüftttng. Slnfragen beförbert
unter 9îr. 665 bie ©rpeb. b. 181.

Spezialhans tiir komplette
Bébé- und Wöchnerinuen-

Aiisstattunyen
Alle einschlägigen

Sanitäts- und Toiletteartikel
Für Hebammen Vorzugspreise.

Preislisten zu Diensten.

Marguerite ftuckli,
616

vorm. Frau Lina Wohler,
Freiestrasse 72, Basel.
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dankbar sind. Die Direktion von zwei Fabriken,
erfreute uns durch einen Beitrag von je 50 Fr.
für unsere Kasse, welche wir im Namen unserer
Sektion verdanken. Ein gut serviertes Mittagessen

wartete uns im Hotel Sternen, wo wir
dann noch ein paar gemütliche Stunden
verbringen konnten. Bald wurde Abschied genommen,

jedes mit dem Wunsche, auf ein
fröhliches Wiedersehen.

Für die nächste Jahreshauptversammlung,
wurde einstimmig, wieder Freiburg bestimmt.

Mit kollegialem Gruß! Der Vorstand.
Sektion Solokhmn. Unsere nächste Versammlung

findet am 24. Juli im Hotel „Ochsen" in
Dornach statt, und zwar mit ärztlichem Vortrag.
Alle Kolleginnen laden wir freundlich ein, an
dieser Versammlung teilzunehmen, da wir per
Gesell chafts-Auto von Solothurn abreisen. Die
Hälfte der Fahrkosten leistet die Vereinskasse.
Das Auto steht zur Verfügung bereit am 24. Juli,
vormittags 10 Uhr 45 beim Baseltor, 11 Uhr 30
in Oensingen und um 12 Uhr auf der Thalbrück
in Balsthal, wo also unsere Kolleginnen
Gelegenheit finden für einzusteigen ohne Billet.
Der Vater Storch soll einmal wieder zu Hause
bleiben, damit wir einige fröhliche Stunden
verbringen können mit unsern Berufskolleginnen.
Darum auf ein fröhliches Wiedersehn in
Dornach. Der Vorstand.

Sektion St. Galle«. Eine wunderhübsch mit
Blumen und reizenden, aus Zitronen geschnittenen,

mit Beeren gefüllten Körbchen geschmückte

Tafel (von Fr. Müller arrangiert) erwartete
und erfreute gleich beim Eintritt in unser Vereinslokal

die zahlreichen Kolleginnen, die am 27. Juni
zu unserm Jubiläumsfestchen erschienen.

Waren doch fünf Jubilarinnen zu feiern:
zwei, welche auf eine 40jährige, drei auf eine

25jährige Berufstätigkeit zurückblicken konnten,

alle heute noch bei bester Gesundheit und regen
Geistes.

Vorab mußten allerdings die gewohnten
Traktanden abgewickelt werden, welche indes

nur im Anhören des recht guten Delegiertenberichtes,

von Frau Müller vorgelesen, über
die Jahresversammlung in Solothurn, bestanden.
Sodann begrüßte und beglückwünschte die

Präsidentin die Jubilarinnen. Da sie indes
selbst zu den Letztern gehörte, verlas Frau Sträub
ein warmes Anerkennungsschreiben und
überreichte zugleich eine wunderbar geschmückte, extra
verfertigte Gratulationskarte, mit an
Rosabändern gehängten Goldstückchen, daß ich nur
von ganzem Herzen danken konnte, überrascht
und gerührt zugleich über die vornehme, feine
Art, wie mir das so reiche Geschenk geboten
wurde.

Allen meinen lieben Kolleginnen meinen
tiefgefühlten Dank für das so reich Gebotene, auch

für die schönen Blumen in Töpfen und
gebunden, nicht minder auch für den feinen Honig
aus der Engelburg.

Auch die andern Jubilarinnen erhielten ihre
Geschenke und waren erfreut darüber.

Frl. Mächler sandte von ihrem Ferienaufenthalte

eine blumengeschmückte Glückwunschdepesche

für alle Jubilarinnen. Leider wurde von unserm
Wirte vergessen, selbe rechtzeitig abzugeben, was
ich sehr bedauerte, da sie eben nicht mehr
vorgelesen werden konnte. Frl. Mächler sei aber

ihre freundliche Aufmerksamkeit herzlich verdankt.
Zum Schlüsse lud uns Frau Bär in Haupt-

wil ein, unsern Sommerausflug nach dorten

zu machen. Wir sollen ihre Gäste sein und
über keinen Mangel zu klagen haben. Einer
solch liebenswürdigen Einladung können wir
nicht widerstehen und'werden uns also
Donnerstag den 19. Juli nach Hauptwil begeben.

Abfahrt von St. Gallen nachmittags 2 Uhr 25.

Wir haben dann 3 Stunden Aufenthalt, wohl
lange genug für unsere Gastgeberin, und sind
etwas vor sieben Uhr wieder in St. Gallen.

In Fr. Bärs Namen: Alle willkommen!
Für den Vorstand: H. Hüttenmoser.

Sektion Murgan. Unsere Versammlung vom
19. Juni war nur schwach besucht. Wir haben
es dem schlechten Wetter zugeschrieben, daß nur
so wenige daran teilgenommen. Allerdings sollte
uns Hebammen das Wetter nicht ein Hindernis
sein, sind wir uns doch gewöhnt, jedem Wetter
Trutz zu bieten. Hoffentlich finden wir das
nächstemal eine größere Anzahl, sind doch die

Versammlungen unser Fortbildungsmittel, und
wir wünschen also, daß sämtliche Mitglieder,
die sich dienstfrei machen können, den Versammlungen

beiwohnen. Der ärztliche Vortrug,
gehalten von Herrn Dr. Strenli, war sehr
interessant und konnte eine jede Anwesende ihr
Wissen vergrößern, wenn sie wollte. Besten
Dank an dieser Stelle dem Herrn Doktor für
seine Bemühungen. Als nächster Versammlungsort

wird voraussichtlich Münchwilen bestimmt.
Für den Vorstand:

Die Aktuarin: A. Akeret.
Sektion Zürich. Unsere nächste Versammlung

findet Dienstag. 31. Juli, nachmittags 2 >/s Uhr,
im „Karl dem Großen" statt. Die Delegierten
werden Bericht erstatten über den Verlauf des
Hebammenfestes in Solothurn. Der Vorstand
des kantonalen Verbandes wird auch anwesend
sein zu einer Aussprache. Wir bitten daher alle
Kolleginnen, zu Stadt und zu Land, an dieser
Versammlung recht zahlreich zu erscheinen.
Neueintretende Kolleginnen stets herzl. Willkommen.

Der Vorstand.
Kebaimnenverband des Kantons Zürich. Nachdem

nun die Fragebogen, betreffend die
Wartgeldfrage, so ziemlich wieder an uns zurück-

Offene Hebammenstelle
Die Stelle einer Hebamme an der kantonalen Entbindungsanstalt

St. Gallen wird auf 1. September 1923 frei. Bewerberinnen

wollen sich unter Darlegung ihrer Ausbildung und bisherigen Tätigkeit,
womöglich mit Zeugnissen, melden bei vr. meä. P. Jâg, Chefarzt
der kantonalen Entbindungsanstalt, St. Gallen. 668
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Versîopsung sSs Gî-îSi-'SSZAiz-sAàS
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Obwobl man längst weiss, dass mit der immer mebr sunebmenden Verbreitung der Ver-
stopkung aueb à Rrauenleidsn immer mebr überband genommen baben, wurde erst in letster
Zeit erkannt, dass die Verstopfung okt die einzige Orsaebe der letzteren ist und s:war aus
folgenden Gründen. Obronisobe Verstopfung bewirkt stets Oeberràung des Darms, die sied
aueti auk den ibm aniiäugenden V urmkortsà überträgt und dessen Ràûndung, die sogenannte
Blinddarmentzündung bervorrukt. Raeb der Statistik der Obirurgie leiden bei uns über drei
Viertel aller Msnsoben an dieser, die meisten glüoklioberwsiss in so geringem Orad, dass sie
es nie füblen. K.ber sebädliob ist sie immer. Denn die vom Wurmfortsatz ausgesonderten
Exsudats entzünden die ikm benaebbarten und als offene Lekläuebe in die Bauebböble ragenden

Bilviter und dureb diese aueb die andern Lexualorgans. Raeb und naeb werden
aueb die übrigen Baueborgane von der Rntsündung mitergriffen und das Blut über-
trägt die in innen entstellenden sebädlieben Ltokke naeb allen Organen des ganzen
Körpers. — Oie Verstopfung seba<let aber aueb dureb direkte Versebleebterung des
Blutes, weil sie die Verdauung stört und dadureb sebleebte Ltokke aus dem Oarni
ins Blut gelangen. Bs entstellen dann solvberlei Zustände, in denen man von sieb
sagt, man sei wobl niebt krank, aber aueb nivbt gesund, ebne nu wissen, wo es
eigentlieb keblt. Outer är^tlieber Rat ist dakür oft viel wert.

Line neue und überaus segensreiebe Gründung, der Mello, bat gelebrt, dass
das besonders bei Oamen sebr bäubge Zurückbleiben der Öarmgase die grösste
Örsaebe der Verstopfung ist. Mit Inanspruebnabme des Meilo, ein auefi im Litten
gan? unküblbares K.fterröbreben, mit welebvm man die Öarmgase absolut unbörbar
und aueb ebne üblen Oerueb entkernt, vergebt niebt nur die babituellv und die
alimentäre, sondern aueb die kramptbakts Verstopfung, aueb in veraltetsten Oällen
überrasvbend sebnell und für immer. Wäbrend mit K.bkükrmitteln und Klistieren
mebr verdorben, als genütxt wird, bilft der Mello okne Hede üble Nebenwirkung.
Oie lätigkeit des ganzen Oarms und damit aueb die der anderen Organe, besonders

der Lvxualorgane, wird viel besser und die meisten Oesebwsrden vergeben dann sebr sebnell.
Weil sieb das ganse Befinden bessert, siebt man bald aueb viel trisober und gesünder aus.

Oebraueb und Reinigung des Mello, den man nur sur Oarmentleerung berausnimmt, ist in
keiner K.rt unangenebm. Rr ist bereits in vielen l ausenden im Oebraueb und bestens bewäbrt.

Mindert die Besebwerden der Lebwangersobakt. Rördert die Rntstekung der Nuttvrmilvb
und bessert aueb deren Oüte gans bedeutend. — Rrospekt gratis und kranke. — I*!«.»«» aus
Rartgummi IS S aus Metall 2S Rür Hebammen bober Rabatt! Rrbältlieb
in allen bessern K.potkeken und Banitätsgesebäkten oder direkt bei uns kranke und Zollfrei
naeb Binsablung auk unser sobweissr.
Oostctieckkonto VNI7600 in i^ürieb. 6a 1

/ìuî V/unsek »u? prsde! Lei Rüoksiablung 3 Rr. K.b^ug kür Spesen.
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ruis âls Bsbnmmo, dsnn nook nis
ksi sis miob mit ikrsr ßrntsn Wirkung
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p. kieinger-krulier, kasel.

Zu verkaufen:
Eine gebrauchte, jedoch wie neue

behördlich geprüfte Hebammen-
Ausrüstung. Anfragen befördert
unter Nr. 665 die Exped. d. Bl.
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SJÎE. 7 2)ie ©cpweizer §e6amme. 69

gelangt finb, ift e§ bern SSorftanb möglich eine

©tatiftif auszuarbeiten. SDtefelbe foil baju bienen
ein jDurcpfcpnittêbetreffnté in ben SBartgelbern
feftjuftellen. 2Bir nehmen nun gutbegriinbete
©efitcpe bon Kolleginnen entgegen, bie unge=
nügeube SBartgelber bon iprer ©emeinbe be=

gießen. ®abei pat eë natürticp bie DJieinnng,
baß ebentuell unbegrünbete ober zuwettgepenbe
©efuipe niept bertreten werben tonnen. SBir
fepen aïfo borauS, baß nur Siegelten eingereiht
werben, bei benen ein offenbare's Skißöerftänbnig
befielt. Dfocp abfällige au§fiepenbe Fragebogen
erbitten wir nun fofort %üxM. SDie ©efucpê»
Oeredptignng erftredt fiel) felbftoerftänblid) nur
auf iüfitglicber beS tantonalen SSerbanbeS.

®er ißorftanb beS §ebammen
SßerbanbeS beS KantonS güriep.

„ffko Sutoenütte".

21m 3. Suli traf ber erfte ©ommertranSport
boit 640 ©cpweizer Kiubern in ffiajel ein. Slm

gleichen Sag reiften bie tleinen ©äfte zu iljreu
int ganzen Öanb berftreuten ißftegepläßen. San!
allen, bie il)nen bie äJcijglidgEeit fepaffen, fid)
wäprenb aept SBocpen in ber feintât für ben

fcpweren Söinter zu träftigen!
Siefen erften foHen am 5., 6., 9. unb 10. Suli

weitere tleine unb große ©ruppen au§ Seutfcp»
lanb unb Defterreicp folgen, für welcpe fid) 270
ißftegepläße rechtzeitig fanben. Für bie erwar»
teten 150 ©cpweizer Kinber aus Frantoeid)
unb Belgien, bie in ber zweiten fpälfte beS

SJtonatS folgen fallen, fehlen inbeffen noep 100

Freiheiten! Söer einen franzöfifd) fpreepenben
tleinen ©aft aufnehmen tann unb will, melbe
fid) bal)er fofort! Für frie; ®ube beS SlîonatS
unb am 3. Sluguft erwarteten transporte aus
Seutfcplanb unb Defterreicp, bie zufammen etwa
1000 Kinber Don SanbSleuten in bie fpeimat
bringen foKteu, melbeten fid) erfreulicpermeife
Zur Stufnapme proteftantifeper äkäbdpen fd)on
annäpernb genügenb Familien. @S wirb bagegen
unmöglich fein, bie Knaben unterzubringen,
wenn niept nod) etwa 400 Fuutilien fiep zu
iprer Slufnapme entjcplteßen tonnen.

SefonberS fcpwer palt eS biefen ©ommer,
für bie erpolungSbebürftigen, im Sanbe wop=
nenben Kinber, bie niept burcp Fer^utolonien
erfaßt werben, eine ©rpolungSmöglicpteit zu
fepaffen. Sind) für fie werben Freipläße gefuept.

„ißro Fuüentute", Abteilung ©cputünb, Qen*

tralftelle güriep unb bie einzelnen lotalen 9Jtit=

arbeitet, im Kanton ßüriep and) baS tantonate
Fngenbamt, nepmen Fretpluputetbungen ent»

gegen.

(Mt tittömt möglicpft btei Mffe ju effeit.

211s Kinbernaprung fiept beren SBert über
Fleifcp unb ©iern. Otüffe finb niept nur ein aitSge»
ZeicpueteS Kräftigungsmittel (befonberS in ge=
riebenem 3uftaub ober als SKanbelbutter),
foubern Wirten aitcp borzügttep gegen ftarfe
©äurebilbung im SRageu, gegen Siarrpöen unb
9Dfogenerweiterung.

Fcberktteit uitb 2)ecfcn.

Sept, wo baS arme Federbett wieber läftig
ZU werben beginnt, ift eS ratfam, baS Söett

burcp Seden zu erfepen. SBenn fiep autp nid)t
jeber zu Kamelpaarbeden unb Dteformbetten
emporfepwingen tann, fo genügen autp fepon
S25olX= unb SBattbeden. SaS Fe^erbett eignet
fiep nur zum biepteften ©cpup gegen Kälte, wie
bie Sögel bie Fibern zum ©cpup braußen im
Freien in ber größten Kälte tragen ; allein auf
beren Körper finb fie niept fo biept unb bor
allem pat bie Suft burcp bie Fibern Zutritt
Zur §aut, waS in ben im Sett boppet eiitge»
püHten Fibern niept ber Full fein tann. Surcp
ben SRangel an ißorofität, burcp Erzeugung
bon zu biel SBärme üerweicplicpen bie Feber»
betten §aut unb Sterben, werben läftig unb
ungefunb. Sie pinbern bie üluSbünftung unb
fomit bie Slutreinigung. ©ie finb bemnaep für
baS ganze SluSfepen unb im allgemeinen für
bte Körperfrifdpe nacpteilig. ©ie erzeugen Seh
gung zu übermäßig langem ©cplaf, ber eper
abmattet wie ftärtt unb mit ber $eit 99tübig=
teit unb Srägpeit begünftigt.

fto&attftimg.
Sie lepte ©abe für arme SBienertinber bon

5 Fr-, gefpenbet bon F^uu Seutparbt, Hebamme
in ©(plieren, berbanft ber gütigen ©eberin im
Stamen ber Kleinen.

Frau Senzler 2öpß.

Filma
Betfistoffe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und sehr
angenehm im Gebrauch. Speziell

für Kinder, da er ab¬

solut nicht kältet.
Von den Herren Aerzten

warm empfohlen.
Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.
(K 3247 b) General-Vertrieb: J. FOery, Zürich 1 638

Warum fegen und reiben Sie denn so fürchterlich I Nehmen Sie
eine Handvoll KR IS IT, dann geht alles leichter, und Fussböden,
Geschirr, Badewannen, Waschherde etc. werden tadellos sauber. lO

CD

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen
in erster Linie unsere Inserenten

J{a|er-3%ùmMf
Fabrikant IL Nobs, Bern

55 Berna"

„Berna"

„Berna"

GENÄHRT
(Vi ir
BERNA"

enthält 40 % extra
präparierten Hafer.
ist an leichter Verdaulichkeit
und Nährgehalt unerreicht,
macht keine fetten Kinder,
sondern fördert speziell Blut-
und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime

und Krankheiten.

Wer,Berna' nicht kennt, verlange Gratis-Dosen

Erhältlich in Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 608

Bandagist SCHINDLER-PROBST, BERN
Amthansgasse SO Telephon 2676

612empfiehlt als Spezialität:

Bruchbänder und Leibbinden

93Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt. Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste ; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Samtätsgeschäften
oder direkt bei

Frau Lina Wohler, „Salus"
PR ILLY- Lausanne

(früher Basel)
Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (IllustriertejProspekte) 606
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gelangt sind, ist es dem Vorstand möglich eine

Statistik auszuarbeiten. Dieselbe soll dazu dienen
ein Durchschnittsbetreffnis in den Wartgeldern
festzustellen. Wir nehmen nun gutbegründete
Gesuche von Kolleginnen entgegen, die
ungenügende Wartgelder von ihrer Gemeinde
beziehen. Dabei hat es natürlich die Meinung,
daß eventuell unbegründete oder zuweitgehende
Gesuche nicht vertreten werden können. Wir
setzen also voraus, daß nur Begehren eingereicht
werden, bei denen ein offenbares Mißverständnis
besteht. Noch allfällige ausstehende Fragebogen
erbitten wir nun sofort zurück. Die
Gesuchsberechtigung erstreckt sich selbstverständlich nur
auf Mitglieder des kantonalen Verbandes.

Der Vorstand des Hebammen-
Verbandes des Kantons Zürich.

„Pro Juventute".

Am Z. Juli traf der erste Sommertransport
von 640 Schweizer Kindern in Basel ein. Am
gleichen Tag reisten die kleinen Gäste zu ihren
im ganzen Land verstreuten Pflegeplätzen. Dank
allen, die ihnen die Möglichkeit schaffen, sich

während acht Wochen in der Heimat für den

schweren Winter zu kräftigen!
Diesen ersten sollen am 5., 6., 9. und 10. Juli

weitere kleine und große Gruppen aus Deutschland

und Oesterreich folgen, für welche sich 270
Pflegeplätze rechtzeitig fanden. Für die erwarteten

150 Schweizer Kinder aus Frankreich
und Belgien, die in der zweiten Hälfte des

Monats folgen sollen, fehlen indessen noch 100

Freistellen! Wer einen französisch sprechenden
kleinen Gast aufnehmen kann und will, melde
sich daher sofort! Für die, Ende des Monats
und am 3. August erwarteten Transporte aus
Deutschland und Oesterreich, die zusammen etwa
1000 Kinder von Landsleuten in die Heimat
bringen sollten, meldeten sich erfreulicherweise

zur Aufnahme protestantischer Mädchen schon

annähernd genügend Familien. Es wird dagegen
unmöglich sein, die Knaben unterzubringen,
wenn nicht noch etwa 400 Familien sich zu
ihrer Aufnahme entschließen können.

Besonders schwer hält es diesen Sommer,
für die erholungsbedürftigen, im Lande
wohnenden Kinder, die nicht durch Ferienkolonien
erfaßt werden, eine Erholungsmöglichkeit zu
schaffen. Auch für sie werden Freiplätze gesucht.

„Pro Juveutute", Abteilung Schulkind,
Zentralstelle Zürich und die einzelnen lokalen Mit-
arbeiter, im Kanton Zürich auch das kantonale

Jugendamt, nehmen Freiplatzmeldungen
entgegen.

Gebt Kindern möglichst viel Nüsse zu essen.

Als Kindernahrung steht deren Wert über
Fleisch und Eiern. Nüsse sind nicht nur ein
ausgezeichnetes Kräftigungsmittel (besonders in
geriebenem Zustand oder als Mandelbutter),
sondern wirken auch vorzüglich gegen starke
Säurebildung im Magen, gegen Diarrhöen und
Magenerweiterung.

Federbetten und Decken.

Jetzt, wo das arme Federbett wieder lästig
zu werden beginnt, ist es ratsam, das Bett
durch Decken zu ersetzen. Wenn sich auch nicht
jeder zu Kamelhaardecken und Reformbetten
emporschwingen kann, so genügen auch schon
Woll- und Wattdecken. Das Federbett eignet
sich nur zum dichtesten Schutz gegen Kälte, wie
die Vögel die Federn zum Schuü draußen im
Freien in der größten Kälte tragen; allein auf
deren Körper sind sie nicht so dicht und vor
allem hat die Luft durch die Federn Zutritt
zur Haut, was in den im Bett doppel
eingehüllten Federn nicht der Fall sein kann. Durch
den Maugel an Porosität, durch Erzeugung
von zu viel Wärme verweichlichen die Federbetten

Haut und Nerven, werden lästig und
ungesund. Sie hindern die Ausdünstung und
somit die Blutreinigung. Sie sind demnach für
das ganze Aussehen und im allgemeinen für
die Körperfrische nachteilig. Sie erzeugen
Neigung zu übermäßig langem Schlaf, der eher
abmattet wie stärkt und mit der Zeit Müdigkeit

und Trägheit begünstigt.

Wrdattkuttg.
Die letzte Gabe für arme Wienerkinder von

5 Fr., gespendet von Frau Leuthardt, Hebamme
in Schlieren, verdankt der gütigen Geberin im
Namen der Kleinen.

Frau Denzler-Wyß.

KskksîGZ?«
IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMI

garantiert vvasseràdt.
ilnverwüstllod, und sskr an-
gsnskm à Usbrauok. 8ps-
cisll für Kinder, Na er ad-

solut niokt käitet.
Von äsn llsrrsn Tterctsn

varm emploblsn.
prima SokvsicsrVabrikat
und bedeutend billiger als

kautsokuk.
Nssel 1021 grosser kidren-

preis inît golâener Meâsille.

m Z247 n> Keneral-Vertrisb: ^>. 1 633

tVsruin fegen uncl reiben Lie denn so kürckterliek I blskmsn Lie
eine Handvoll dann gebt alles leickter, und pussdöden,
Qvsckirr, Lsdevvannen, tVssckkerde à. verden tadellos sauber. l>-

ll»v» Hvlrvii Dii»kär»tvi»
ii» InsGrvntvi,

Fabrikant N. Nods, Lern

kerna"

„kerna"

„kerna"

m in

outkait 40 °/o extra prüpa-
vierten Hater.
ist an leiektsr Verdauliekkeit
und MkrZekalt unerrsiekt.
rnaekt kleine ketten Linder,
sondern fördert speciell lZlnt-
und LnoekendiidunZ und
inaekt den Lörper rvider-
standskäkiz ZeZen Xranklleits-
keime und Lrankkeiten.

liVor,Korns' niokt konnt, vorlsngokrstis-voson
LlrUältliciU in ^.potbslksn, ldro^srisn

unct I-ianctlunASn. 608

KMMMIMR-MMM«
so Vslspbon 2676

K12smpkiekll à Specialität:

Sruekbsnàr uniß

» (Ussetcliob gesebàt)
sind lie vollkommensten Linden der llsgenvart und sind m den meisten Spitälern der Sekvsic sin-
gskübrt. Dieselben leisten vor sovis naek der ksburt unsebätcdare Dienste; ebenso finden sie Verven-
dang bei Längslsib, Lauek- oder blabelbrueb, Senkungen ste. Lrkäitlieb in allen bessern Saintatsgesebäktsn
oder direkt bei

pk I I.SUSSNN«
(kriiltvr «»«st)

leds Linde trägt innen den gssetcliek gssekütcten àmen „Salus" (IllustrierteMrospokts) 606
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'i/nffr/ui/
kriegt stets einen Mann,

Wenn sie geschickt haushalten kann,
Klugheit besitzt, Takt und Gefühl

Und stets zur Wäsche braucht Persil.
Henkel & Ci®. A.-G.,Basel.

AERZTLICH EMPFOHLENES
KINDER-NAHRUNGS-MITTEL

PAHDOL

Dr. H.:
Ich verwende und empfehle in meiner

Kinderpraxis regelmässig Ihr PAID OL
und habe dasselbe schon überaus viel
verschrieben.

Prospekte and Gutachten
637 b bereitwilligst durch (K3136;b>

Allein-Fabrikant: Diitscfcler & Co., St. Gallen

Sanitätsgeschäft Ernst Schenk

OH 2541 B)

Kesslergasse 16 Bern beim Münster

Telephon Bollw. 840

empfiehlt sich bestens für alle

Sanitäfsartikel

649

Mit
gutem
Gewissen

»

dürfen Sie

OppSiger's
KinderzwieEbacSgmehl
als vorzügliches, auch für schwächliche
Kinder geeignetes Nährmittel bestens
empfehlen, wie dies seit mehr als
dreissig Jahren erste Kinderärzte tun!

Bitte, verlangen Sie G-ratismuster.

OppBiger & Frauehiger, Bern
Aarbergergasse 23

'à -

1das allbekannte Kräftigungsmittel
in allen Apotheken erhältlich

'/i Flasche Fr. 7.50, '/a Flasche Fr. 4.25
Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt

Seit Jahren von Autoritäten
erprobt und von zahlreichen
Aerzten glänzend begutachtet.

Hervorragend bewährt in der Frauenpraxis bei Anaemie, bei
starken Blutverlusten nach Geburten und Operationen.

Frau E. D., Hebamme in B., schreibt:
«Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschätztes

Präparat in meiner Praxis. Ich habe seit langer Zeit keine einzig
Frau gehabt, welche nicht Cacaofer nach der Geburt gen'ommee
hätte. Ihr Präparat empfiehlt sich ganz von selbst und vieln
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofee
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacaofer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen. Die
Erfolge sind wirklich grossartig. » 619

Proben stehen gratis sur Verfügung.

Laboratorium JSJadolny, Base

ftfofgreidi tnferiert matt ttt ber „gdjmetjjet: ^eßatttttte"

jgfgjgjlElllllIllllllllglllllllllËlillllllllgllilll

Kühlend, reizmildernd
und schmerzstillend wirkt, selbst bei veralteten Krampfaderleiden,
sog, offenen Beinen

689/TI VARICOL
Büchsen à Fr. 3. TS. Aerztlich empfohlen. Broschüre gratis.
Hebammen 20 % Rabatt.
Franko-Zusendung durch Varicol-Depot, Binningen.

„Wollen Sie uns ivieder von Ihrer Salbe Varico/ senden, sie ist das
Beste, was man für offene Beine machen kann." D. B. in W.

Zentralstelle für ärztliche Poljrtechnik

KLOEPFER & HEDIGER
(vormals G. KLOEPFER)

Hirscliengrafoen Ar. 5 - BERN 607

Billigste Bezugsquelle
für

Leibbinden, Wochenbettbinden, Säuglingswagen,

Gummistrümpfe, Beinbinden,
Irrigatoren, Bade- und Fieber-Thermometer,
Bettschüssein, Soxhlet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Aiiswahlsendnngen nach auswärts.

Tauftücher
in besticktem Tüll

beziehen Sie vorteilhaft bei

Fidefi Graf, Rideaux,

Altstätten, (Rheintal)
622

Jür bie ®üte u. cibfolut fidferc SSirhtng
bcr au§gcgeid)ncten ©inreibuitg gegen

Kropf und dicken Bals
„©trumafan" aeugt u. a. folg. ©^reiben
au§ Uerf£)eint: „58ttt mit „©trumafan"
toirflid) fe£)r gufrieben, ba mir in furger
Seit mein StrDpf fo gut toie gcinglidh ber-
fdfttmnbcn ift uitb iif| borner aile erbenb
lid)en Sütittel oljtte ben geringften ©rfolg
angemenbet Ijatte. M. B." prompte ßu-
fenbung beê ffliittcfê bitrd) bie Jura'
"Rpotltefe «tel, Juraptag. 35reiS : 72 Jl-
Jr. 3.—, 1 Jl. Jr. 5.—. 628 b
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kriegt stets eineri Moiin,
l/ikeun sie gescblckt bousbolteu kann.

Xlugtieit besitzt. Pakt und Sefübl
Und stets eur Wäsctie brauebt p'eràil.

bienkel Zc L!5. ^.'Q.,öosel.

xikivcn

pâmos.

vi^. n.î
Xinàsrpraxis rsKsImäLki^ Itlr ?^.IO()I^
unà kadv äassolds setion üdsrau» vis!
verschrieben.

n?»<1 utDz^Q?1»k«»i
M b dei'eiixvilljMi cllirek lK3i3k^>

àlIôîn-fgbsikM- vütscklsr â To.. Lt. Vstton

Hanit'âtsKesâNkt Lrust
ON 2541 L)

Kssslergasss 16 0SkkI bsim Nüustsr

leleplion ko»«?. 840

emplisklt sieb bestens kür slle

SsnîîSîssrîîItel

S4Y

51»

guSsn»
Gewissen

I

^ü??en Sie

0ppSiZsr's
SîïnàrTN,sàsàsASk>
als voi^üsslielies, aueii kür seinväeülieüö
Xinàer ssseÍAiistss Xäürmiitel kesSens
enHpkekIen, vie üies seit meür als
âràsÎA .1üürsn. erste Xiiàràrà tun!

Litte, verlangen Sie (trütismuster.

0pp>ïgS? G ??suTkZ^er, Ss?n
»srborgorgssso 23

vc cs ^ ..à
- - V >,, > ^:c-c ^ 'ê-

iäs« alldkksiillte krâttigMgàttel
in allen klpotksksn erkältliok

'/, plasoks?r. 7.30. '/s plasobe?r. 1-.23

/tuk Anfrage Hebammen Lxtrs-llsbatt
Kett Dakre» oo>» ^îitorttâà
erprobt anä oo» raktretoke?»
^kerán Atàseiîâ beAutaektet.

IIervorragencl bsvâbrt m der ?eâus»pesîlïs dsî Q-,ssenîe, bei
starken lSIuîverlusîsn naok GsS»«Ä?ien und Spsestisns»,.

prau L. v., Hebamme in L., sobrsibt:
«Immer unci immer rv is cisr smpkskls job Ikr so gesokàtes

Präparat in meiner Praxis. leb babe seit langer ?eit keine sinnig
prau gsbadt, veloke niokt Laeuoksr naok clsr Keburt genomms^
bätts. Ibr Präparat emptieklt sieb gan2 von selbst und viel»
pransn sind mir sobon dankbar gsvsssn, dass iek ibnen tiaeaokes
smpkoblen batts. leb empkskle daeaoksr auok «aek /àr Debt-
Aeburt, um den blutverlust baldinügliokst 2U ersetzen. Die Dr-
/oipe àâ «itrkttok ArossartiA. » êl9

proben steben grstis »ur Verfügung.

2Vscîc»ik22^ ^ÄSS

KrfoLgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"

WWWDDWWDWWWjVjWDWWWWWWWWUW

Lûàlvuà, rsiiêinìilàvrnà
und sebmer^stillend virkt, selbst bei veralteten Itrampkadsrlsidsn,
sog »Nsnen Ssinen

IZüekssn à 3.7S. itsr^tlieb smpkoblen. Lrosebüre grabs.
Hebammen 26°/» Iladatt.
pranko-^ussndung durok Vseie«»>Hep«»î, vînningsi,.

„ppotte»k Kte u»s mteäer von Direr Kalbe psr/eo/ senciem, »ie ist <tas

Deste, ivas man /Ar o//ene Deine machen kann." D. D. in lp.

ZeiittsINelle lür àtllode ?«Ixteàî>l

« »coiee«
ivorm^Is v. «I.0^I»r^r»Z

ûirsàiiKi-nveiì >i. 1 ^
ESIIsgste vo^ugsquotto

kür

^eîliwînile»,, VLarkLnkstIdiinNen, Ssugling«»
«sgen, V»i»»«»»>î»î.»ïi»»pke, veî»,I»ï»»»>s»», I..î-
gs«o?en, Ssile- ui,«I rieke. - ?ks.»««»»»'sis.,
vettîrkû^seln, Saxklet/»pps^sîe, Settunte?-
Isgen, A^ilrkNsirken, Ssuge^, »sniNiû^îs»,,

vesit«, Seke?«», s««:. ete.
ttebammen erkalten köckstmöZIicken Rabatt.

lauktücker
in bk8tiol<tom lüll

belieben Sie vvrtsilkakt bei

?i«isi L?s5, Liàeaux,

Fìltststte»«, (Ilbsintal)
K22

Für die Güte u. absolut sichere Wirkung
der ausgezeichneten Einreibung gegen

kröpf nna Mcken kals
„Strumasan" zeugt u. a. folg. Schreiben
aus Uerkheim: „Bin mit „Strumasan"
wirklich sehr zufrieden, da mir in kurzer
Zeit mein Kröpf so gut wie gänzlich
verschwunden ist und ich vorher alle erdenklichen

Mittel ohne den geringsten Erfolg
angewendet hatte. N. L." Prompte
Zusendung des Mittels durch die Jura-
Apotheke Viel, Juraplatz. Preis: >/2 Fl-
Fr. 3. —, 1 Fl. Fr. S. —. S28b
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Die Hebamme verpflichtet die Wöchnerin zu Dank, wenn sie unser
gesetzlich geschütztes

Bindenkorsett „EVIANA"
empfiehlt. Frauenärztlich als das Beste für Schwangere empfohlen,
desgleichen bei Korpulenz und nach Operationen. Verstellbare
Leibbinde angearbeitet, daher — im Gegensatz zu ähnlichen Artikeln —
Hoch- oder Niederrutschen ausgeschlossen. Bietet dem Körper eine
wirksame Stütze, verbessert gleichzeitig die Figur und ist nach
Aussage aller Trägerinnen eine Wohltat für den Körper. Vor und nach
der Entbindung zu tragen. In Frauenkliniken eingeführt. — Billiger

Preis bei erstklassiger Verarbeitung. 666

Hebammen erhalten hohen Rabatt. "•8*11 UST" Prospekte kostenlos.

Geschwa Sauerfeorn Nachfl., Darmstadt

Engler's
Kinder-Zwieback-Mehl

Beste Kindernahrung

lioldene Medaille:
Lebensmittelausstellung

Paris 1905

Diplom :

"Winterthur 1889

ist ein Blut und Knochen bildendes Kindernährmittel *allerersten Ranges ;
darf vom zartesten Alter an gereicht werden. Beim Entwöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Gratisprobe-Muster. •,

H. Engler-Arpagaus' Wwe.
St. Gallen C» Engelgasse 8. 687 a

Fieberthermometer
amtiich geprüft

1 Stück Fr. 1.25 3 Stück Fr. 3. 50

Milchpumpen
mit Ia. Gummiball zu Fr. 2.—

Schwanenapotheke
Baden (Aargau) 667

NB. Gegen Einsendung dieses
Inserates erhalten die Hebammen eine
Dose Zanders Wundërsalbe gratis.

Dr. Gubser's Kinderpuder
unübertroffen in seiner Wirkung.
Hebammen erhalten Gratisproben.

625

Chem. Pharm. Fabrik Schweizerhaus
Dr. Gubser- Knoth, Glarus

Silberne Medaille:
Schweizer.

Landesausstellung
Bern

609 ' Unterkleider

Strumpfwaren

Handschuhe

Pflegeschürzen

Morgenröcke

Damen-Wäsche

Kinder- Wäsche

Umstandsgürte1

Bébé-Ausstatlungen

Zwygart & Co.

Kramgasse 55, Bern

»Babis Tröster"
mit feiner jJPanzerkette undJ Brosche

injfA.'Silber
Fr. 2. 20 und Fr. 3.50

JB@~ Hebammen hohen Rabatt

Cuslos - Verlag
(K302L) Luxem " - 648

Sterilisierte

Berner-Alpen -Milch
der Berneraipen-Milchgesellschafï, Stalden i. E.

\

„Bärenmarke". 605

Bewährteste und kräftigste Sänglings-Nahrung,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität
Schutz gegen Kinderdiarrhöe

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

Prachtvolle, auffallend

schöne Haare
durch

MEXANA
wirkt erstaunlich schnell nach

• erster Anwend. Kein
Haarausfall, keine Schuppen und
keine grauen Haare mehr.

Regt auf kahlsten Stellen neues Wachstum
an. Absolut sich. Erfolg. Unz. Zeugn. jederm.
z. Aufl. Versand gegen Nachnahme.

Die Flasche à Fr. 4.50 und 8.50.

Bei Abnahme von 3 Flaschen 10 % Rabatt.

Grande ParfumerieEichenberger,Lausanne
618

Kräfte-Aufkam
bei Mutter und Kind erzielen Sie

mit

Singer's Siyg. Zwieback
Nahrhaft, leichtverdaulich und
dem schwächsten Magen
bekömmlich. Aerztlich empfohlen
und verordnet. In allen bessern
Lebensmittelgeschäften erhältlich;

wo keine Ablage durch
Ch. Singer, Basel.

SCHUTZMARKE 641

Kaffee flag 632

rorjügftdje $*irfuutö etne5
toodjentangen ®ebraud)eS Bon toffeïnfreiem Staffer Sag
an ©teile be8 getoobnlidien StaffeeS babe id) Mon in
einer großen Sinjabi oon Eranfbnften 3"ftänben beS
SjerjenS, bcr Stieren unb ber Sterben beobachten (bnnen.
(Sans befonberS ift ber foffeïnfreie Staffer ®ag bei
nerböfet Sdjlaflofigfeit unb bei fÇettieibigfeit ju etn=
bfeijten. Dr. med. R. W. K-

üi» n, ix>r neue« ftörelTe
Eur am. g3ead)nma I tu a»dj m «tu juwir* mt

bM bdoot liatnwdf
:: attäugcbett. :: ::

Rohrmöbel- und Stuben¬
wagen-Fabrik

H. Frank, St. Gallen
Stubenwagen v.
einfachster bis feinster
Ausführung. Zerlegbare

Kinderstühle,
Puppenwagen,

Nachtstühle u. Rohr¬
möbel.

Verlangen Sie Ka¬
taloge.

Fachmännische Be-
ratung.

jKygHjiflB Reparaturen.

(Za. 2647 g) 664 Telephon 3133
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Ois Osbumms vsrpkiioUtst dis tVösiinsrin 7.u Ouuk, vsnu sis unssr
ASSSt2Ü0k Aksodütütss

kinclenkorsett
smptisklt. pruusnàrxìliail sis dus Lssts kür LokvilNMrs smpkoklsn,
dssgisiobsu Ost Porpuisu2 uud nuok Opsrutionsu. Vsrstsiiburs Osib-
binds ungsurbsitst, dubsr — im OsASnsà ?u àniiobsu Vrtiksin —
Oooli- odsr Hisdsrrutsoksu uusgssobiosssn. öistst dem Hörpsr sins
virksums 8tüt?s, vsrbssssrt sslsiob^oitix cii s pi^ur un ci ist nnsk àus-
sîZM ullsr IrâKsrinnsn sins IVokitut Mr cisn liörpsr. Vor unci nnoii
cisr putbindung 2u trnZsn. In pruusnkiiniksn einAsWdrt. — LUIiAsr

prsis dsi srstkiassissr Vsrurbsitunx. es«

Ilsbummsn srbnltsn koksn Osbä Prospekts kostenlos.

Sssà^° Ssusàsrn SSsek«., vsrmsîsil»

enDgsr's
XinÄS?

VEsîs lîïnMernskrusHg

Kolàsne blecksille:
NsbsnsmittsI-

»ussteliung
?»ris 13M

Diplom:
IVintsrttinr I88I

ist sin Lint unci ilnaoirsn Iiilcisnciss Linclsrnàkrmittsl TîamAe» /
àri' vom -cartesà un Asrsiskt vsrcisn. Lsim àààe>» isistst
mein Produkt vorLcÂAlîe/ie Oisnsts. üluobsn Lis bitts sinsn Vsrsuok

und vsànssn Lis krnnko ilrntisprods-üiustsr.

K. DuKler-àpaKaiis'
Liî» VsIISN L, Buxolxasss 8. «87»

kledvrtstermomvter
ÄMtiiok ASprükt

1 Ltüok Pr. 1.25 3 Auok Pr. 3. 5V

»Illelipuinpvn
mit In. KummibsII ?u Pr. 2.—

<tl > wriri : > p>r,VI >

(^.ar^au) KK7

HO. Oslzon pinssndunK dissss
Inssrntss sriinitsn dis Osbnmmsn sins
Ooss /nndsrs ^Vundsrsnlbs AMtis.

Dr. Lubser'8 Kinöerpuäer
undbsrtrotlsn in seiner V/irkunA.
Ilsdnmmsn srknitsn iZrntisprobsn.
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Oksm. pknrm. pnbrik Loààsràus
l»?. Vul»»«? » Itnoei,, VIs^u^

8!Ideriiv Illecksille:
Sekveàsr,

bnnàsausstkllnng
Lsrn

^ ' t/ntöTMöiÄöT'

Làm^>/ìuaren

Hâliso/ìu/ie

^6A6«e/ìà26/t

MorAsnröo/ce

Dame/t-IBäso/is

Mucker- IBäseltS

ts /?alsFü/^e/

cö Lo.
/<>-«MAKS86 AA,

»Ssdis ?rSster"
mit ksinsr ^pnn^srkstts und >Lrosobs

inZcV'Siiksr
Pr. 2. 20 und Pr. 3.50

ZW- //eàsmme» üo/rerr I?sdstt

custos - Veelsg
(KZ02I.) à.»,»«?»,

^
" ' S4S

sterilisierte

kerner-^lpen -Nilck
llsi- Sbrnsralpsn-A/IiletigössIIsvbnft, staldsn i. L.

^Läremnarks". 605

LMIMMk vvà Mîi^ìe LânAmK-KàiiilK,
rvo Nuttsrmiiod kskit.

Absolute 8ioksriiöil. Lleiekmässlgö lluslität
8vkà gegen kinderclisrriiös

àls krüktigss à.ipsnprodukt isistst dis Lsrnsr-Vipsn-Miob nuob
stiiisndsn Ndttsrn vortrsKIioks Oisnsts.

prnsktvoils, nuàlisnd

sekSs?« Dßssre
durok

^virkt srstnuniiok ssknsU nnoir
srstsr Vnvvsnd, Pein Ilnnr-
îzusknii, ksins Sokuppsn und
ksins xrnusn Onnrs mskr.

ksZt nuk knkistsn Ltsiisn nsuss Waskstum
an. Absolut sioin prloix. On?. Asuxn. jsdsrm.
2. Vukl. Vsrsnnd ZSASn Plnobnnkms.

Ois pinsoks à Pr. 4.50 und 8.50.

Lei Vdnnkms von 3 pinsoksn 10 °/o Oabntt.

OiÂiiûo?iirkuin6iì6luiàondoi'A6i,Iuau8î»iiì6
618

kì >i> ßj « ì II îl»i> SI
del Clutter tinâ I^inci sr^islsn Lie

mit

Uàbakt, leiâtvsrâuulià und
dem soìuvâelisten Nn^en be-

könnnliob. ^erlîtliâ sniplolilsn
und verordnet. In allen bessern
liebensmittelAesebäkten erbält-
lieb; vm Icsine ^.bla^e durob

Ob, Linker, Basel.
641

632

Ganz vorzügliche Wirkung àwochenlangen Gebrauches von koffeïnfreiem Kaffee Hag
an Stelle des gewöhnlichen Kaffees habe ich schon in
einer großen Anzahl von krankhaften Zuständen deZ
Herzens, der Nieren und der Nerven beobachten können.
Ganz besonders ist der koffcïnfreie Kaffee Hag bei
nervöser Schlaflosigkeit und bei Fettleibigkeit zu
empfehlen. Or. meet. H, l(.

>-» ^ ^Einsendung der neuen Messe
Zur gest. Aeachtunq! ist stets auch die alte Adresse mit^ der davor stehende« Dummer' :: anzugeben. :: ::

r^o/kr-mä/is/- Vee/Äs/i-

IV. St.
KUtbetMaAM à-
/ne/îster bi« /erster

5are Ivàà skÄile,
âMStuvaAê?i,

ââistMie u,
möbel.

perlaAAsn Ke /i^s-
es/oKv.

âeàà»îsc/is He-
raà»A.

AsFareàren.

<2a, 2S47 g> Sb4 A1ZA
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An der Spitze
aller Nährmittel für Kinder

steht ohne Zweifel Galactina
Kindermehl. Dies Produkt ist aus

erstklassigen Kohstoffen hergestellt und
enthält alle für das Wachstum des Kindes

notwendigen Nährstoffe. Insbesondere ist bei der
Zusammensetzung des Präparates Kücksicht auf die

so wichtige Knochen- und Muskelbildung genommen
worden. Galactina ist bester Ersatz für fehlende Muttermilch,

steht
seit 80 Jahren in Hunderten von Krippen und Spitälern im Gebrauch.

Namentlich auch bei schwächlichen Kindern wird Galactina mit ganz
ausgezeichnetem Erfolg angewendet. Es erleichtert das Entwöhnen und verhütet

infolge der überaus leichten Verdaulichkeit Erbrechen und Diarrhöe. Möge jede
Mutter bedenken, dass die Ernährung ihres Säuglings gerade jetzt im Frühjahr nicht ohne

Gefahr ist. Kuhmilch ist infolge der wiedereinsetzenden Grünfütterung häufigen Schwankungen

unterworfen und verursacht oft langwierige und schwächende Darmleiden. Im Gegensatz
hierzu ist Galactina stets von gleichbleibender Beschaffenheit und verbürgt eine regelmässige kräftige

Entwicklung des Kindes. Empfehlen Sie allen Müttern, die ihre Säuglinge nicht selbst ernähren können,

GALACTIN A-KINDE
Man weise Nachahmungen strikte zurück

Nestle's Kindermehl
ersetzt fehlende Muttermilch am besten,

da es
alle für kleine Kinder nötigen Nährstoffe

Eiweisstoffe, Dextrin und Maltose
in richtigem Verhältnis enthält.

— Es macht daher auch das Entwöhnen zu jeder Jahreszeit leicht. —

Muster and Broschüre über Kinderpflege gratis auf Verlangen.

Kondensierte Milch
gezuckert und ungezuckert

Marke „Milchmädchen"
ersetzt vorteilhaft frische Milch als

Nahrung von kleinen Kindern
sowie in der Küche

Broschüre mit lOO Kochrezepten gratis auf Verlangen beim

Bureau Nestlé in Vevey 601
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ân cker Spitze
aller Xäbrmittsl kür Xinàsr

stebt obne ^weikel Eslsrîïns
Nïi»iie?NHekI, vies?rvàukt ist aus

erstklassigen lìvbstokken bergestellt unà
entbält alle kür äas ^Vaebstum <les X indes

notwendigen Häbrstvkks. Insbesondere ist bei der
Zusammensetzung cles Präparates llüeksiebt auk ciie

se wiebtigs Xnocben- unà Nuskelbilàung genommen
worden. dalaotina ist bester blrsat« kür keblenàe Nuttermileb,

sîekî
seit ZV .labren in Hunderten vvn Krippen unà Spitälern im debraueb.

blamentlicb aueb bei scbwäeblieben Xinàern wird dalaotina mit gan^ aus-

ge^eiebnetem Lrkvlg angewendet. Ls erleiebtert àas blntwöbnen unà verbütet
inkvlge àer überaus leiebtsn Verdaulicbksit lürbreeben unà viarrböe. Nöge jede

Nutter bedenken, àass àie blrnäbrung ibres Säuglings geraàe jet^t im brillsabr niebt obns

dekabr ist. Xubmileb ist inkvlge àer wisdereinse tuenden drllnkütterung bäukigen Sebwank-

ungen unterworksn unà verursacbt okt langwierige unà sebwâebende varmleiàen. Im degensà
bàu ist dalactina stets vvn gleiebbleibenàer lZesebakksnbeit unà verbürgt eine regelmässige kräktige

Entwicklung àes Xinàes. lümpkeblen Sie allen Nüttern, àie ibrs Säuglinge nicbt selbst ernäbren können,

DisstlÄ's KinösninskI
ersetzt tekleniße Dtutterinileb sin besten,

«Is es
siis ?ür kleine itinöe? nötigen Nskrstntts

Liweisstette, Nextrin unö V^sitese
in riebtigern Verbältnis entbält.

— L8 maebt claber aueb (las Lntwöbnsn ^u Wecker labres^sit leiebt. —

Auster uvll krosedure üder kiuâerpklege grstîs suk Veàgeu.

XoiicleiisiMtö Mb
ersetzt verteiikstt VrisciBe ^iiek sis

Blisbrnng vvn bleïnen KSnâern

seìivis in öe? Nürke

Vuresu DSsstle iin Vevezf 601
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